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 EDITORIAL

W ir gestalten das neue UrbanLand“ ist der Titel der Regionale 2022 in 

Ostwestfalen und Lippe. Ansatz ist es, die Lebensbedingungen und 

Lebensqualität in der ganzen Region auf hohem Niveau sicherzustellen und Fachkräf-

ten ein Zuhause zu bieten. Das neue UrbanLand steht für ein neues Modell für die 

Beziehung zwischen Stadt und Land und baut auf den besonderen Charakteristika 

und Leistungsmerkmalen der Region auf, wie der polyzentrischen Struktur, der hohen 

Kooperationskultur, der Innovationskraft von Wirtschaft und Wissenschaft und der aus-

gewiesenen Kompetenz in der digitalen Transformation. Das Vorhaben wird von einem 

breiten Bündnis getragen. Bezirksregierung und Regionalrat, Kreise und Kommunen, 

Wirtschaft und Wissenschaft, Berufskollegs, Verkehrsverbände und Wohnungsbau-

gesellschaften, Organisationen und gesellschaftliche Gruppierungen unterstützen das 

Konzept.

Mitte Juli wurde symbolisch der Staffelstab von Vertretern der Regionale 2016 des 

westlichen Münsterlandes an die Regionale 2022 in OWL übergeben. Die Förderung 

von Regionale-Projekten läuft über Fördertöpfe des Landes Nordrhein-Westfalen. Vor-

teil für Regionale-Projekte ist, dass sie vor die Klammer von Wettbewerben gezogen 

werden. Vier Aktionsebenen weist das Regionale-Konzept auf: „Der neue Mittelstand“, 

„Die neue Mobilität“, „Die neuen Kommunen ohne Grenzen“ und 

„Das neue Stadt Land Quartier“. Im Rahmen dieser Aktionsebe-

nen werden verschiedene Projekte entwickelt und umgesetzt.

Aus meiner Sicht haben wir mit der Regionale die große Chan-

ce, nachhaltige Wirtschafts- und Ökologieprojekte in den Mittel-

punkt zu stellen. Zu hoffen ist, dass das „Urban-Land-Board“, 

eine Gruppe aus 47 Personen, darunter zum Beispiel die Regie-

rungspräsidentin, Vertreter der Kreise, der Hochschulen und der 

Industrie, die sinnvollsten Projekte und Themen herausarbeitet. 

Die Aktionsebenen bieten auf jeden Fall viel Spielraum für krea-

tive Ideen.

Viel Spaß beim Lesen der aktuellen Ausgabe wünscht Ihnen 

. 

Ihr

Peer-Michael Preß

Herausgeber

 Kontakt: redaktion@wirtschaft-regional.net

„Wir gestalten das neue 
UrbanLand“

PEER-MICHAEL PRESS
HERAUSGEBER DER 

WIRTSCHAFT REGIONAL
 (FOTO: WIR)
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D as Unternehmen mit Stamm-

sitz in Paderborn verpasst 

sich eine neue Omni-Channel-Strategie 

und erweitert hierfür unter anderem den 

Vorstand. Mit Wirkung vom 1. Juli 2017 ist 

Markus Hartmann in den Vorstand aufge-

rückt. Der Diplom-Betriebswirt hat bisher 

die Geschäftsführung des Gruppenunter-

nehmens, HJP Consulting GmbH, inne. 

Seit einem Jahr hat er bei der HART-

MANN TRESORE AG die neuen Bereiche 

Produktmanagement und E-Commerce 

aufgebaut. Nun ist er als Vorstand Ver-

trieb für die Bereiche Einkauf, Marketing 

und Vertrieb zuständig. Stefan Fortmeier, 

seit 1997 im Unternehmen, verantwortet 

den Vorstandsbereich Betrieb. Die Un-

ternehmensgründer Christoph Hartmann 

und Elvira Weidemann werden sich künf-

tig auf die internationale Unternehmens-

entwicklung konzentrieren.

Zunehmende Digitalisierung
Die Umsetzung des Omni-Channel-Kon-

zeptes bedeutet eine konsequente Digita-

lisierung aller Prozesse im Unternehmen, 

von der Produktion bis zum Online-Shop. 

Die bisherigen Vertriebswege Verkauf 

über Filialen und Verkauf per Telefon wer-

den durch einen Online-Shop ergänzt 

und integriert. 

 www.hartmann-tresore.de

HARTMANN TRESORE WIRD ZUM OMNI-CHANNEL-ANBIETER.

DER TRESORMARKT ERLEBT EINEN BOOM. DAVON PROFITIERT 

AUCH DIE HARTMANN TRESORE AG.

Omni-Channel-Anbieter

 FOCUS

Sie sind interessiert?
Ich berate Sie

gerne.

Qualitätsmanagement
Umweltmanagement
Arbeits- und Gesundheitsschutz

FÜR IHREN ERFOLG
MANAGEMENTSYSTEME Energiemanagement

Lean-Management
Nachhaltigkeit/CSR

Ricarda Wortmann
Tel. 02581 910300
ricarda.wortmann@msa-b.de
www.msa-b.de

JETZT FÜR UNSER 
SEMINAR ANMELDEN!

Zweitägiges Seminar 
in Warendorf  

890 € pauschal (2 Tage/zzgl. MwSt.)

AUTOMOTIVE 
CORE TOOLS

05.– 06. September 2017

MARKUS HARTMANN IST SEIT 
DEM 1. JULI 2017 IM VORSTAND 

VERTRETEN
(FOTO: HARTMANN TRESORE AG)
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LÖHNE

AUSGEZEICHNETE ARBEITGEBER-MARKE – 
HERAUSRAGENDES MITARBEITERKONZEPT BEI SMV
Sicherheitstrainings, Autos für Azubis, gemeinsames Mittagessen – die Liste der Angebote, die SMV für seine Mitarbei-
tenden parat hält, ist lang. Dafür wurden die Möbelexperten aus Löhne nun als „Winner“ mit dem German Brand Award 
in der Kategorie „Excellence in Brand Strategy, Management and Creation – Employer Branding“ ausgezeichnet. Diese 
Auszeichnung stellt für SMV den Ansporn und zeitgleich das Versprechen dar, sich nicht auszuruhen und sein Mitarbei-
terangebot weiter auszubauen.

 REGIONALGEFLÜSTER

OSNABRÜCK

SIEVERS-GROUP 
IM CEC
Für das Geschäftsjahr 2018 hat 
Microsoft seinen Cloud Excel-
lence Circle (CEC) noch exklu-
siver gestaltet: Nur noch 30 
Unternehmen – statt wie bisher 
70 – gehören zum Kreis der be-
vorzugten Microsoft-Partner im 
Bereich Cloud Solutions. Die 
SIEVERS-GROUP ist einer von 
ihnen. Durch die Mitgliedschaft 
ermöglicht das IT-Architektur-
haus seinen Kunden frühzei-
tig Zugang zu den neuesten 
Cloud-Technologien inklusive 
umfassender Beratungs- und 
Supportleistungen.
Der CEC wurde 2016 mit dem 
Ziel gegründet, Unternehmen 
mit einer besonderen Erfahrung 
im Cloud-Computing in einer 
Gemeinschaft zusammenzufas-
sen. Anwender erhalten so eine 
bessere Orientierung bei der 
Entscheidung für den „richtigen“ 
IT-Dienstleister. 

DETMOLD

STEINBACH UND PROTIQ KOOPERIEREN
Die Steinbach AG, Detmold, mit ihrem Ge-
schäftsbereich Technical Ceramics und die 
Protiq GmbH, Anbieter additiver Fertigung 
durch 3D-Druck in Blomberg, werden ihre Zu-
sammenarbeit weiter ausbauen und damit Sy-
nergieeffekte beim 3D-Druck mit technischer 
Keramik stärker nutzen. Auf dieser Basis kön-
nen jetzt Kunden von Steinbach über das Web-
portal von Protiq einen 3D-Druck nicht nur in 
Auftrag geben, sondern von den Vorteilen des 
digitalen Vertriebswegs profi tieren und online 
Preise für ihre angefragten Produkte aus Kera-
mik einsehen.
„Insbesondere auf internationaler Ebene kön-
nen wir durch die Kooperation unsere Kunden schneller, kosteneffi zienter und individu-
eller bedienen“, ist sich Michael Steinbach, Geschäftsbereichsleiter Technical Ceramics 
bei Steinbach, sicher. „Mit technischer Keramik ergänzen wir unser Angebotsportfolio 
konsequent und bieten Lösungen für höchste Temperaturbereiche bei entsprechender 
Präzision“, erläutert Dr. Ralf Gärtner, Geschäftsführer von Protiq. 

Die Steinbach AG und Protiq arbeiten jetzt 
im Bereich Technical Ceramics zusammen 
und wollen so gemeinsam ihre Marktposition 
stärken                     (Foto: Phoenix Contact)        

MÜNSTER

Markteintritt China: Die Jentschura In-
ternational GmbH, Hersteller basischer 
Körperpfl egeprodukte, Lebensmittel 
und Textilien mit Hauptsitz in Münster, 
hat nun die Weichen zur Erschließung 
der größten Volkswirtschaft der Welt 
gestellt. Unternehmensgründer Dr. h. 
c. Peter Jentschura (l.) besiegelte dafür 
mit ShiQiang Huang, CEO der Chong-
Qing Delit Industry Co. Ltd., einen Im-
porteurs-Vertrag für die kommenden 
fünf Jahre. Das Familienunternehmen plant daher mittelfristig die Erweiterung der 
Produktion im Stadtteil Roxel. Zusätzlich sollen in verschiedenen Bereichen neue Ar-
beitsplätze geschaffen werden. Die Jentschura International GmbH, die im kommen-
den Jahr ihr 25-jähriges Bestehen feiert, beschäftigt in Münster rund 100 Angestellte 
und exportiert ihre Produkte in 27 Länder weltweit.

v.l. Dr. h. c. Peter Jentschura, Unternehmensgründer 
der Jentschura International GmbH, und ShiQiang 
Huang, CEO der ChongQing Delit Industry Co. Ltd. 

(Foto: Jentschura International)

P. JENTSCHURA: KICK-OFF FÜR 
MARKTERSCHLIESSUNG CHINA

Exklusiv: Die SIEVERS-GROUP ist Teil 
des Cloud Excellence Circle (CEC) 

(Foto: Shutterstock)  
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SPENGE

MODERSOHN BIETET 
FERTIGUNG NACH MASS
Rund 1,5 Millionen Euro investierte der Edelstahl-
verarbeiter und Hersteller von Industriebauteilen 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG, Fassaden-
befestigungen und Sonderkonstruktionen bereits 
in diesem Jahr in neue Maschinen und Produkti-
onsanlagen. Kurze Produktions- und Lieferzeiten 
sind im industriellen Herstellungs- und Verarbei-
tungsgewerbe zwei entscheidende Faktoren für 
einen erfolgreichen Geschäftsabschluss. Dem 
Kunden Qualität und Liefersicherheit bieten zu 
können, sind Maxime, die sich das Unternehmen 
besonders auf die Fahne geschrieben hat.
„Wir müssen leistungs- und konkurrenzfähig 
bleiben, um unseren Kunden langfristige Sicher-
heit und einen optimierten Service zu bieten“, 
verdeutlicht Wilhelm Modersohn, Geschäftsfüh-
rer des Unternehmens. Einen Ansatz zur Opti-
mierung der Prozesszeiten sieht das Spenger 
Unternehmen im Ausbau und der stetigen Mo-
dernisierung des eigenen Anlagen- und Maschi-
nenparks. So hat Modersohn Stainless Steel erst 
im Jahr 2015 rund 1 Mio. EUR in neue compu-
tergesteuerte Maschinen und Anlagen investiert. 
2016 wurde der Erweiterungsbau des Zentral-
gebäudes eingeweiht und mit modernster Büro-
technik ausgestattet. 

 REGIONALGEFLÜSTER

OSTWESTFALEN-LIPPE

UNTERNEHMENSNACHFOLGEN IN OWL
In der Region Ostwestfalen-Lippe (OWL) werden Unternehmensnachfolgen, getrieben 
durch die demografi sche Entwicklung, ein immer bedeutenderes Thema. Denn erfolg-
reiche Unternehmensübergaben sind nicht nur für Übergeber, Nachfolger und das be-
troffene Unternehmen wichtig, sondern auch für die zukünftige Wirtschaftskraft der Re-
gion. Laut Regionalstatistik stehen allein in OWL bis 2025 rund 3.800 Unternehmen zur 
Übernahme an (Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, www.regionalstatistik.de). „Wir beobachten eine 
zunehmende Nachfrage an individuellen Nachfolgelösungen über alle Branchen hinweg“, sagt Volker Korn, Leiter des Fir-
menkundengeschäfts der HypoVereinsbank in Ostwestfalen-Lippe. „Besonders wichtig ist dabei eine aktive Begleitung 
und Koordinierung des Nachfolgeprozesses durch Spezialisten sowie eine langfristige Sicherung des Vermögens.“

PADERBORN

NEUES ILH-FORSCHUNGS-
GEBÄUDE IN PADERBORN
Mit dem ersten Spatenstich für den neuen Forschungsbau 
des Instituts für Leichtbau mit Hybridsystemen (ILH) an der 
Universität Paderborn wurde am Dienstag, 4. Juli, offi ziell der 
Baubeginn von Gebäude „Y“ gefeiert. Der Forschungsbau auf 
dem Gelände zwischen Südring und Mersinweg, dessen Fer-
tigstellung für Ende 2018 geplant ist, wird mit Kosten um ca. 
15 Millionen Euro beziffert.
„Mit dem neuen Gebäude schaffen wir die passende Inf-
rastruktur für einen unserer vier Profi lschwerpunkte“, sagte 
Uni-Vizepräsidentin Simone Probst zu Beginn und ergänzte: 
„Was die Universität Paderborn ausmacht, ist die interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit. Nun können wir die Kompeten-
zen noch gezielter bündeln.“ Bürgermeister Michael Dreier, 
der Grüße von Stadt, Rat und Verwaltung überbrachte, fand 
ebenfalls lobende Worte für die Hochschule: „Die Universität 
ist für die gesamte Region ein ausgezeichnetes Aushänge-
schild und ein Leuchtturm für Paderborn.“ 

Mit dem ersten Spatenstich beginnt der Bau des neuen ILH-Forschungs-
gebäudes                                                         (Foto: Universität Paderborn)

Für noch mehr Präzision und Schnelligkeit: die neue 
Faserlaserschneidanlage komplettiert den Maschinenpark 
von Modersohn                                        (Foto: Modersohn)
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I m Freien graben und pfl anzen, son-

nenbaden, wohlfühlen und feiern – 

nirgendwo ist es schöner als im eigenen 

Garten. Praktische Helfer, tolle Pfl anzen 

und hübsche Accessoires machen alles 

zum noch größeren Vergnügen. Zu fi nden 

sind sie beim Gartenfest am Schloss Cor-

vey in Höxter. Die ehemalige Benediktiner-

abtei mit seinem imposanten „Westwerk“ 

aus karolingischer Zeit ist UNESCO-Welt-

erbe und an sich schon ein wunderba-

res Ziel. Aber während des Festes vom 

11. bis 13. August ist Corvey das reinste 

Paradies. Eigens für das Gartenfest öffnet 

seine Durchlaucht Viktor V., Herzog von 

Ratibor und Fürst von Corvey, auch sei-

nen Privatgarten. 

Hobbygärtner freuen sich über allerlei 

Pfl anzen wie Gehölze, Bonsais, Hostas, 

Gräser, Heil- und Küchenkräuter. Dazu 

gibt es Formschönes aus Metall, Glas 

oder Stein, das im Garten und auf dem 

Balkon neue Impulse setzt. Dekofans fi n-

den edle Stoffe, Porzellanvasen und Holz-

schalen, mit denen sie einem gedeckten 

Tisch die besondere Note verleihen. Ge-

nießer liegen in Hängematten Probe, De-

signfans bewundern die neuesten Trends 

bei den Gartenmöbeln, und Modebe-

wusste probieren aparte Hüte, silberne 

Ringe oder luftige Schals. Vor dem Stand 

mit Mährobotern versammeln sich vor 

allem Herren zum Fachsimpeln, bei den 

Holzkohlegrills wird der ein oder andere 

Grillgeheimtipp ausgetauscht. Wem da-

bei das Wasser im Mund zusammenläuft, 

fi ndet an der nächsten Ecke eines der vie-

len kulinarischen Angebote. Mit Fleisch-

spießen und Erdbeer-Bowle bewaffnet 

oder mit Austern und Champagner fi ndet 

sich rasch ein schönes Plätzchen an den 

hübschen Tischen und Bänken, die über-

all zum Rasten bereitstehen. Hinterher 

einen Mokka, eine Waffel, Softeis oder 

feinstes italienisches Gebäck – was will 

man mehr? 

Ach doch, da gibt es noch was. Schließ-

lich ist das Gartenfest im Weltkulturerbe. 

Ein Rundgang durch das Museum, das 

karolingische Westwerk und die Biblio-

thek ist unbedingt lohnenswert. Wer mehr 

Zeit mitbringt, der entdeckt die letzte Ru-

hestätte von Hoffmann von Fallersleben 

und sieht sich die Sonderausstellung an.

Das Gartenfest Corvey, Höxter, 11. bis 

13. August 2017, 10-19 Uhr. Eintritt: 9 

Euro, ermäßigt 7 Euro, Kinder unter 12 

Jahren frei, bis 17 Jahre 1 Euro. Wochen-

end-Karte: 14 Euro. Infos: www.garten-

festivals.de oder Telefon 0561/2075730.

  www.gartenfestivals.de 

DAS GARTENFEST CORVEY, SCHLOSS CORVEY, HÖXTER, 

11. BIS 13. AUGUST 2017

Schöner gärtnern und 
genießen

 FOCUS

FOTOS: EVERGREEN, KASSEL
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D ie itelligence World 2017 

nimmt am 12. und 13. Sep-

tember 2017 unter dem Motto „Smarte 

Prozesse für innovative Unternehmen 

im digitalen Wandel“ den Stand der Di-

gitalisierung in den Blick. Mit ihrer Ver-

anstaltung bietet itelligence den rund 

500 Geschäftsführern, Entscheidern 

und IT-Verantwortlichen ein kompaktes 

Kongressprogramm mit Vorträgen, Prä-

sentationen, Expertengesprächen und 

Live-Demonstrationen. 

Während viele Unternehmen in Deutsch-

land die Digitalisierung noch immer zö-

gerlich beginnen, zeigt die itelligence 

World zwei Tage lang Möglichkeiten und 

Potenziale des digitalen Wandels. Mit sei-

ner Keynote unter dem Titel „The Next Big 

Thing“ eröffnet der Journalist und Grim-

me-Preisträger Richard Gutjahr den Kon-

gress mit den neuesten Entwicklungen 

der Digitalisierung. Den Brückenschlag 

zur Wertschöpfung im Unternehmen 

schlägt Dr. Winfried Felser, Betreiber der 

Competence Site, und widmet sich der 

Digitalisierung der Prozesskette.

Weitere Highlights setzt der Veranstalter 

und stellt die Produktpolitik der neuen 

SAP-Plattform Leonardo, kundenfreund-

lichen E-Commerce, Herausforderungen 

an die IT-Security und die intelligente 

Social-Media-Suche vor. Mit dem Tool 

it.market bot präsentiert itelligence erst-

mals ein eigenes Tool rund um das The-

ma Social Media.

itelligence bietet allen Besuchern der 

itelligence World einen individuellen Kon-

gress-Fahrplan. Zuhören, Ausprobieren, 

Diskutieren – das sind die zentralen For-

mate der Veranstaltung. Sie stehen für 

Vernetzung und ermöglichen einen offe-

nen Austausch. Wer die itelligence World 

besuchen möchte, kann sich ab sofort 

unter https://itel.li/itelligence-world2017 

regis trieren. 

  www.itelligencegroup.com

ITELLIGENCE WORLD FINDET IM CONFERENCE CENTER IN 

BIELEFELD STATT

Digitaler Wandel: Komplexe 

Herausforderungen und 

smarte Lösungen 

 FOCUS

(FOTO: ITELLIGENCE

Dr. Bernd Dietrich
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Einer von uns für Sie.

Detmolder Str. 10 |       33   604 Bielefeld |      Tel.     (05     21) 9      64           68-0 | www.kgd-anwalt.de  
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D en Unternehmensalltag ken-

nenlernen, erleben, was 

„hinter der Theorie“ steckt, ein professio-

nelles Netzwerk aufbauen: All diese Mög-

lichkeiten boten sich Studierenden lokaler 

Hochschulen im Zuge des MINT-Mento-

rings von OWL MASCHINENBAU an. Das 

Mentoring-Programm, an dem erfolg-

reiche Unternehmen und Konzerne aus 

Ostwestfalen-Lippe seit einigen Jahren 

teilnehmen, wurde am 14. Juni bei der 

Harting KGaA in Espelkamp für das Jahr 

2017 mit einer Abschlussveranstaltung 

beendet. WIR WIRTSCHAFT REGIONAL 

zieht Bilanz. 

Erweiterung des Horizonts

Nicht nur für die teilnehmenden Studie-

renden (Mentees) aus unterschiedlichen 

MINT-Fachbereichen, sondern auch die 

begleitenden Unternehmensmentoren 

war der aktuelle Mentoring-Durchgang 

eine wertvolle Erfahrung. So betont Mirko 

Bartling von der GILDEMEISTER Dreh-

maschinen GmbH, der den Bielefelder In-

formatikstudenten Kevin Schima betreu-

te: „Für mich als Mentor standen sowohl 

die fachliche als auch die menschliche 

Zusammenarbeit im Vordergrund. Mein 

Mentee hat im Zuge dieses Programms 

DRITTER PROGRAMMDURCHLAUF DES „MINT-MENTORINGS“ 

DES OWL-MASCHINENBAU E. V. ERFOLGREICH 

ABGESCHLOSSEN

Verbindung von 
Theorie und Praxis

 FOCUS

SOWOHL UNTERNEHMENSVERTRETER ALS AUCH STUDIERENDE SAMMELTEN 
IM DIESJÄHRIGEN MINT-MENTORING VON OWL MASCHINENBAU WERTVOLLE 

ERFAHRUNGEN
(FOTOS: OWL-MASCHINENBAU)



WIR 08 | 2017  11

Smarte Prozesse für innovative 
Unternehmen im digitalen Wandel 

itelligence

World
2017
12.+13. September

Bielefeld

SHOWCASES& 

FACHWISSEN

MIT ÜBER 50 FACH- & KUNDENVORTRÄGEN

KONGRESS
WA S  S I E  E R WA R T E T:

MESSE AUF ÜBER 550M² FLÄCHE

VON ÜBER 60 EXPERTEN

ERFAHREN SIE MEHR UNTER:

https://itel.li/itelligence-world2017

NETWORKING
INKL. ABENDVERANSTALTUNG

eine persönliche Festigung erfahren und 

berufl iche Orientierung gewonnen. Ich 

konnte beim MINT-Mentoring meine Füh-

rungsqualitäten ausbauen und lernen, 

wie es ist, für jemanden Verantwortung 

zu übernehmen und ihm die Arbeit in ei-

nem großen Unternehmen nahezubrin-

gen.“ Ähnliches berichtet Isabell Ambrosy 

aus dem Bereich Personalmarketing bei 

der CLAAS Gruppe in Gütersloh: „Für 

uns ist das Mentoring eine tolle Möglich-

keit, mit Talenten in Kontakt zu bleiben 

und unsere Nachwuchskräfte individuell 

zu fördern. Durch das Programm lernen 

wir MINT-Studierende unterschiedlicher 

Fachrichtungen besser kennen, die wir 

so langfristig an unser Unternehmen bin-

den können.“ Die diesjährige Mentee, 

Miriam Stumpe, habe durch ihre Arbeit 

bei CLAAS neue Fachbereiche für sich 

entdecken können und ein wertvolles 

berufl iches Netzwerk hinzugewonnen, 

erklärt Ambrosy weiterhin. Katja Driller, 

Personalreferentin bei DMG MORI, Mut-

terkonzern der GILDEMEISTER Drehma-

schinen GmbH, betrachtet das Mentoring 

unter anderem als Motor für einen höhe-

ren Frauenanteil in MINT-Berufsfeldern. 

„DMG MORI ist seit mehreren Jahren Teil 

des Mentoring-Netzwerks. Bisher lief es 

gleichbleibend sehr gut für uns. Auf die-

sem Weg können wir auch mehr Frauen 

dafür begeistern, in den Bereich Maschi-

nenbau einzusteigen“, verrät Frau Driller 

im Interview.

Neue Impulse für eine 
Traditionsbranche

Mit jungen Talenten kommen auch neue 

Fragen und Ideen. Viele davon fokussie-

ren die zunehmende Digitalisierung des 

Maschinenbau- und Technologiesektors. 

Mit seinem Impulsvortrag zum Thema 

„Gehören unsere Maschinen noch uns?“ 

stieß Prof. Dr. Jörn Loviscach von der 

Fachhochschule Bielefeld eine angeregte 

Diskussion rund um das Thema „Industrie 

4.0“ an. Sein abschließendes Statement 

lautet: „Die Digitalisierung bringt mit sich, 

dass ein Auto heute ein Computer auf vier 

Rädern ist und dass eine moderne Ge-

schirrspülmaschine von einem Webserver 

gesteuert wird. Plötzlich gilt damit, was 

man für Software kennt, auch für schein-

bar normale Geräte: Sicherheitslücken, 

großfl ächige Haftungsausschlüsse, eifri-

ges Datensammeln und schnelle Veral-

tung. Endkunden sind davon ebenso be-

troffen wie Industrie und Handwerk. Dies 

ist eine Chance für Hersteller insbesonde-

re im Industrie-4.0-Bereich: Sie können 

sich profi lieren, indem sie die Komplexität 

ihrer Produkte im Zaum halten und indem 

sie ihren Kunden bessere und insbeson-

dere offenere Konditionen anbieten, als 

man sie aus der Softwarebranche ge-

wohnt ist.“

GEMEINSAM BILANZ ZIEHEN BEIM ABSCHLUSSTREFFEN BEI HARTING IN ESPELKAMP
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DETEKTEI
Rolf Raschke

www.detektei-raschke.de

Wissenschaft und Berufsstart 
vernetzen

Die Vernetzung von Hochschulen und 

Wirtschaft in Fragen der Nachwuchsent-

wicklung und der Erfahrungsaustausch 

zu technologischen wie gesellschaftli-

chen Herausforderungen sind Haupt-

ziele, die das Branchennetzwerk OWL 

MASCHINENBAU mit seinem MINT-Men-

toring-Programm verfolgt. In der Praxis 

bedeutet dies insbesondere eine Verzah-

nung von Studien- und Berufsperspekti-

ven, die sowohl Unternehmen angesichts 

des Fachkräftemangels, aber auch das 

Renommee regionaler Hochschulen un-

terstützt und v. a. Studierende auf den 

Berufseinstieg vorbereitet und diesen für 

sie erleichtert. Dörte Husmann, an der 

Universität Bielefeld mitverantwortlich für 

Mentoring- und Karriereprogramme, fasst 

zusammen: „Die Studierenden profi tieren 

auf vielfältige Weise vom Programm; eini-

ge Masterabsolventen sind auch darunter. 

Hier gibt es angesichts des zunehmenden 

Interesses der Promovenden für außeruni-

versitäre Karrierewege auch noch Poten-

zial für einen Ausbau des Programms. Alle 

Studierenden nehmen wichtige Impulse 

für die Klärung ihrer Kompetenzen und 

Interessen mit und können damit ihre be-

rufl ichen Ziele konkretisieren. Viele erhal-

ten das Angebot für ein Praktikum, eine 

Abschlussarbeit oder sogar ein Angebot 

für den Direkteinstieg.“ Auch Dr. Mark 

Schüttpelz, Professor für Physik an der 

Universität Bielefeld, äußert sich positiv 

über Organisation und Verlauf des Men-

torings: „Meine Erfahrungen sind durch-

weg positiv. Für Bachelor-Studierende 

der Physik an der Universität Bielefeld ist 

das Programm häufi g der erste Kontakt 

mit einem Unternehmen. Sind die Studie-

renden zu Beginn des MINT-Mentorings 

noch etwas verunsichert, so lernen sie 

schnell die ‚Sprache der Wirtschaft‘ und 

Prozesse in Unternehmen kennen und 

fi nden sich in diesen sehr gut zurecht. 

Grund dafür ist auch ein umfangreicher 

Matching-Prozess durch Frau Dr. Kipp 

von OWL MASCHINENBAU, in dem eine 

optimale Passung von Mentee und Unter-

nehmen angestrebt wird.“

Im September startet wieder ein neuer 

Durchgang des MINT-Mentorings. Für 

die Bewerbungsphase 2017/2018 werden 

gerne noch weitere Studierende und Un-

ternehmen aufgenommen.

  www.owl-maschinenbau.de

AUCH BEIM ABSCHLUSSTREFFEN STAND DER GEMEINSAME AUSTAUSCH VON 
MENTOREN, MENTEES UND WISSENSCHAFTSVERTRETERN IM VORDERGRUND
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W enn der diesjährige Som-

mer hält, was er ver-

spricht, werden einige, denen es in ihren 

vier Wänden zu warm wird, über den Ein-

bau einer Klimaanlage nachdenken. Ei-

gentümer von Wohnungen in einer Woh-

nungseigentumsanlage sollten hierbei die 

Vorschriften des Wohnungseigentümer-

gesetzes (WEG) im Auge haben. 

Das WEG sieht vor, dass grundsätz-

lich jeder Eigentümer, der von baulichen 

Veränderungen des Gemeinschaftsei-

gentums betroffen ist, solchen Verände-

rungen zustimmen muss. Nachhaltige 

optische Veränderungen an der Fassade, 

wie sie im Falle von Klimaanlagen gege-

ben sind, betreffen jeden Eigentümer. 

Also müsste danach jeder Eigentümer 

zustimmen. Es gibt allerdings den ge-

setzlich geregelten Ausnahmefall einer 

sogenannten „Modernisierung“. Im Falle 

einer solchen Modernisierung, bei der 

z.B. die Wohnverhältnisse nachhaltig ver-

bessert werden, ist ein mit qualifi zierter 

Mehrheit gefasster Beschluss (Dreiviertel 

aller stimmberechtigten Wohnungseigen-

tümer) ausreichend.

Ob nun solch eine Dreiviertelmehrheit 

reicht oder ob es doch eines einstimmi-

gen Beschlusses bedarf, ist indes eine 

Frage des Einzelfalles. Das Landgericht 

Frankfurt a. M. (Urteil vom 13.01.2017, 

Az.: 2- 13 S 186/14) hat jüngst entschie-

den, der Einbau einer Klimaanlage sei 

keine Modernisierung im Sinne des Ge-

setzes. Zwar ist diese Entscheidung hef-

tig kritisiert worden, sie zeigt aber, wie 

wichtig es ist, sich anwaltlich beraten zu 

lassen, bevor man entsprechende Bau-

vorhaben angeht. Andernfalls kann man 

böse Überraschungen erleben.

  www.kgd-anwalt.de

DER NACHTRÄGLICHE EINBAU EINER KLIMAANLAGE IN DIE 

WOHNUNG EINER WOHNUNGSEIGENTUMSANLAGE – MÜSSEN 

ALLE EIGENTÜMER ZUSTIMMEN?

Ist der nachträgliche Ein- 
bau einer Klimaanlage 
zu stim mungs pfl ich tig?

11. - 13. August 2017

Schloss Corvey | Höxter

Veranstaltungsort: Schloss Corvey 1 | 37671 Höxter

Täglich geöffnet von 10.00 bis 19.00 Uhr
 

www.gartenfestivals.de
Infotelefon 05 61-2 07 57 30

CORVEY
Das Gartenfest

Weltkulturerbe

 FOCUS

 
             
        
             

 

   

         

ULF STUCKENBERG
RECHTSANWALT UND NOTAR
FACHANWALT FÜR MIET- UND 

WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT
(FOTO: KLEIN · GREVE · DIETRICH)
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G leich zwei neue erfolgreiche 

EU-Förderanträge spülen 

mehr als eine Million Euro nach Münster. 

Die Projekte beschäftigen sich mit der 

Verbesserung der Sicherheitsbeurteilung 

und der Optimierung des regulatorischen 

Umfelds von Nanomaterialien für die me-

dizinische Anwendung. Münster ist der 

einzige deutsche Standort in den beiden 

internationalen Konsortien.

Sichtbarkeit als Forschungsstandort

Die erfolgreiche Einwerbung von EU-För-

dermitteln für den Ausbau Münsters zu 

einem international sichtbaren Nanobio-

analytik-Standort fi ndet ihre Fortsetzung 

mit zwei neuen Projekten. Beide ergän-

zen die zurzeit laufenden Projekte per-

fekt; mit dem REFINE Projekt wird der 

wissenschaftliche Hintergrund der im 

Europäischen Nanomedizin-Charakte-

risierungslabor etablierten Testsysteme 

untersucht. Das NOBEL Projekt erwei-

tert die bis Ende des Jahres laufenden 

Arbeiten zur Optimierung der Translation 

von Nanomedizinforschung in Richtung 

Medizintechnik. „Wir sind sehr stolz, dass 

Münster wieder der einzige deutsche 

Standort in beiden Projekten ist und dass 

wieder drei Unternehmen beteiligt sind“, 

freut sich Dr. Klaus-Michael Weltring, Ge-

schäftsführer von bioanalytik-münster.

Kontinuierliche Förderung für die 
Nanomedizin

„Die kontinuierliche EU-Förderung der 

letzten Jahre war für Münster von gro-

ßer strategischer Bedeutung, weil sie uns 

nicht nur bei der eigenen Entwicklung ge-

holfen hat, sondern Münster als wichtigen 

Standort im regulatorischen Umfeld der 

Nanomedizin positioniert hat“, ergänzt 

Weltring. Neben dem Verein sind die Un-

ternehmen Tascon GmbH, die OxPro-

tect GmbH und die European Research 

Services GmbH beteiligt. Die Universität 

ist mit dem Biomedizinischen Technolo-

giezentrum der Medizinischen Fakultät 

vertreten, dass zusätzlich noch an einem 

weiteren EU-Projekt beteiligt ist, bei dem 

es ebenfalls um die Charakterisierung von 

Nanomaterialien geht. 

 www.bioanalytik-muenster.de

EINE MILLION EURO FÖRDERUNG FÜR GESELLSCHAFT 

FÜR BIOANALYTIK MÜNSTER E. V.

bioanalytik-muenster 
mit neuen EU-
Förderungsprojekten

 PERSONAL | ZEITARBEIT | BILDUNG

NANOBIOLOGIEFORSCHUNG BRINGT 
AUCH DEM MEDIZINSEKTOR NEUE 

ERKENNTNISSE 
(FOTOS: BIOANALYTIC-MUENSTER)

DR. KLAUS-MICHAEL WELTRING, 
GESCHÄFTSFÜHRER DER 

GESELLSCHAFT FÜR BIOANALYTIK 
MÜNSTER E. V., IST STOLZ,
DASS MÜNSTER VORERST 

EINZIGER STANDORT DER BEIDEN 
EU-PROJEKTE BLEIBT
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F ür Studierende der Hochschu-

le Hamm-Lippstadt besteht die 

Möglichkeit, sich um ein Deutschlandsti-

pendium zu bewerben. Mit diesem Sti-

pendium werden besonders begabte und 

leistungsfähige Studierende unterstützt. 

Bei der Gesamtbetrachtung des Potenzi-

als der Bewerberin oder des Bewerbers 

werden besondere Erfolge, Auszeichnun-

gen und Preise, eine vorangegangene 

Berufstätigkeit und Praktika berücksich-

tigt. Auch außerschulisches oder außer-

fachliches Engagement wie z. B. eine 

ehrenamtliche Tätigkeit sowie besondere 

persönliche oder familiäre Umstände fal-

len bei der Auswahl von Stipendiaten ins 

Gewicht. 

Finanzierung auf Bundes- und 
Lokalebene
Finanziert wird das Stipendium von der 

Bundesrepublik Deutschland und einem 

lokalen Stifter. Bei der jährlichen übergrei-

fenden Stipendienfeier der Hochschule 

Hamm-Lippstadt (HSHL) auf dem Cam-

pus Lippstadt wurden 35 Stipendiatinnen  

und Stipendiaten ausgezeichnet, sowohl 

für Vollstipendien als auch für Deutsch-

landstipendien. Der in Lippstadt ansäs-

sige Steckverbinderhersteller CONEC 

Elektronische Bauelemente GmbH för-

dert zurzeit den Stipendiaten Maximili-

an Krause, Student des Studienganges 

Wirtschaftsingenieurwesen, mit einem 

Deutschlandstipendium.

CONEC fördert Nachwuchskräfte
Als Gründe für das Engagement nennt 

Sven Holtgrewe, Geschäftsführer der 

CONEC Elektronische Bauelement 

GmbH, die Anerkennung der Leistung 

sowie das soziale Engagement der Stu-

dierenden. Dem Unternehmen CONEC 

ist es wichtig, Nachwuchskräfte frühzeitig 

mit dem Unternehmen vertraut zu ma-

chen und Impulse von jungen Menschen 

zu erhalten. „Gerade der Mittelstand kann 

durch Praktika und Forschungsthemen 

einen wichtigen Beitrag zur Nachwuchs-

förderung leisten“, betont Holtgrewe ab-

schließend und betont so die Priorität, 

potenzielle Fachkräfte zu einem frühen 

Zeitpunkt für das eigene Unternehmen zu 

begeistert. 

  www.conec.com

DEUTSCHLANDSTIPENDIEN AN DER 

HOCHSCHULE HAMM-LIPPSTADT

CONEC Elektronische 
Bauelemente GmbH 
fördert Stipendiaten

SVEN HOLTGREWE, GESCHÄFTSFÜHRER 
BEI CONEC, MIT DEM STIPENDIATEN 

MAXIMILIAN KRAUSE 
(FOTO: MARANSO FOTOGRAFIE FÜR DIE HSHL, 

OLIVER FELCHNER)
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D ie msab GmbH darf sich 

Top-Consultant 2017 nen-

nen (https://www.msa-b.de/aktuelles/

msab-gmbh-ist-ein-top-consultant). Bei 

der wissenschaftlich fundierten Kunden-

befragung des Beratervergleichs TOP 

CONSULTANT stellte das Unternehmen 

seine Qualitäten eindrucksvoll unter Be-

weis. Im Rahmen der feierlichen Preis-

verleihung auf dem 4. Deutschen Mittel-

stands-Summit in Essen gratulierte TOP 

CONSULTANT-Mentor und Bundespräsi-

dent a. D. Christian Wulff dem Geschäfts-

führer Andreas Nöh zu diesem Erfolg.

Bereits seit 2010 kürt TOP CONSUL-

TANT die besten Berater für den Mittel-

stand. Das Siegel macht die Professio-

nalität und die Kompetenz seiner Träger 

weithin sichtbar. Mittelständler schätzen 

es als verlässliche Orientierungshilfe auf 

dem überhitzten Beratermarkt.

Die wissenschaftliche Leitung des Pro-

jekts liegt in den Händen von Prof. Dr. Diet-

mar Fink und Bianka Knoblach – sie allein 

entscheiden, wer das TOP CONSUL-

TANT-Siegel tragen darf. Beide leiten 

gemeinsam die Wissenschaftliche Ge-

sellschaft für Management und Beratung 

(WGMB) in Bonn. Im Auftrag von com-

pamedia befragt die WGMB Referenz-

kunden der teilnehmenden Beratungs-

MSAb GMBH ZÄHLT ZU DEN BESTEN MITTELSTANDSBERATERN 

DEUTSCHLANDS – TOP CONSULTANT-MENTOR CHRISTIAN 

WULFF ÜBERREICHT TROPHÄE

msab GmbH ist ein 
Top-Consultant

 PERSONAL | ZEITARBEIT | BILDUNG

V.L.: C. HULLMANN, A. NÖH, BP A.D. C. WULFF, G. HESSBRÜGGEN 
(FOTO: KD BUSCH / COMPAMEDIA)
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unternehmen und wertet die Ergebnisse 

zusammen mit weiteren Unternehmens-

daten aus. Das TOP CONSULTANT-Sie-

gel wird nur dann verliehen, wenn ein Be-

ratungshaus hierbei ein sehr gutes oder 

gutes Ergebnis erzielt. In diesem Jahr 

erhielten insgesamt 96 Unternehmen die 

begehrte Auszeichnung.

Auch die msab GmbH aus Warendorf im 

Münsterland hat dieses Verfahren durch-

laufen und die wissenschaftliche Leitung 

überzeugt. Seit mehr als 30 Jahren am 

Markt, haben sich die Warendorfer Bera-

ter vor allem im Bereich des Qualitätsma-

nagements einen Namen gemacht. Aber 

auch integrierte Managementsysteme 

(Qualität, Umwelt, Arbeits- und Gesund-

heitsschutz, Energie, Corporate Social 

Responsibility ...) sind eine Spezialität der 

msab GmbH, welche über 12 Festange-

stellte sowie ca. 10 freie Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen an insgesamt 3 Stand-

orten verfügt. Dabei werden nahezu alle 

Branchen, Normen und Regelwerke be-

dient, und viele namhafte Unternehmen 

zählen zum Kundenkreis.

Andreas Nöh, Geschäftsführer der msab 

GmbH, bedankt sich ausdrücklich bei al-

len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 

mit ihrem Engagement und ihrer Leistung 

diesen Erfolg möglich gemacht haben: 

„Wir haben den Anspruch, unsere Kun-

den zu echten Fans zu machen. Das wäre 

ohne unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter schlicht nicht möglich.“

„Aber auch den langjährigen Kun-

den, welche mit ihrer Referenz zum Top 

Consultant Award beigetragen haben, 

gilt unser Dank!“, ergänzt Guido Hess-

brüggen, Prokurist der msab GmbH, und 

mahnt zugleich: „Letztlich ist ein Award 

eine Vergangenheitsbetrachtung. Wir wol-

len und werden auch in Zukunft Top-Leis-

tungen erbringen“.

Ein ausführliches Porträt über die msab 

GmbH fi ndet sich auf dem Beraterportal 

http://www.beste-mittelstandsberater.de  

Prof. Dr. Dietmar Fink hebt die Transpa-

renz hervor, die das Siegel stiftet: „Der 

Beratermarkt ist heißgelaufen und bringt 

immer wieder auch zweifelhafte Anbieter 

hervor. TOP CONSULTANT zeichnet jene 

Berater aus, die bei ihren Kunden nach-

weislich hervorragende Arbeit geleistet 

haben. Das Siegel dient mittelständischen 

Unternehmen somit als wichtige Orientie-

rungshilfe auf einem unübersichtlichen 

Markt.“

Mehr Informationen unter: 

  www.top-consultant.de

Der Arbeitgeber-Service: gut für Ihre

Beschäftigten und Ihr Unternehmen.

www.dasbringtmichweiter.de
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G ute Freiberufl er sind auf dem 

Arbeitsmarkt heiß begehrt, 

von Unternehmen aber schwer zu fi n-

den. 80 % der Unternehmen setzen der 

repräsentativen The Adecco Group Stu-

die zufolge Freelancer ein. Unternehmen 

möchten vor allem Projektspitzen (82 %) 

abdecken und von spezifi schem Know-

how (78 %) profi tieren. Der Personal-

dienstleister The Adecco Group ließ dazu 

gut 150 Unternehmen und knapp 1.200 

Freiberufl er nach ihren Vorstellungen und 

Problemen bei der Auftragsfi ndung befra-

gen.

Freiberufl er für IT, Engineering und 
Consulting
Den größten Bedarf haben Unternehmen 

in den Bereichen IT (58 %). Engineering 

(47 %) und Consulting (21 %). Viele Unter-

nehmen haben noch Schwierigkeiten, die 

richtigen Freelancer zu fi nden. Zum einen 

bemängeln rund 50 % der befragten Fir-

men die Qualität der Profi le und die tech-

nische Expertise der Freiberufl er. Aber 

zum anderen geben 40 % der Befragten 

an, es sei schlicht zu aufwendig nach gu-

ten Profi len zu suchen. Hier scheint eine 

der wesentlichen Herausforderungen auf 

dem Arbeitsmarkt für Freiberufl er zu lie-

gen: Fachleute und Unternehmen gut und 

effektiv zusammenzubringen. Denn die 

vorhandenen Freelancer passen grund-

sätzlich gut zur Nachfrage der Unterneh-

men. Sie sind der Studie zufolge zumeist 

sehr erfahrene Arbeitskräfte – 80 % sind 

älter als 40 Jahre. Sie arbeiten außerdem 

vor allem in den nachgefragten Bereichen 

ONLINENETZWERKE BRINGEN FREIBERUFLER UND 

UNTERNEHMEN ZUSAMMEN 

Starke Nachfrage 
nach Freelancern

 PERSONAL | ZEITARBEIT | BILDUNG

FLEXIBEL BLEIBEN UND NEUES KENNENLERNEN SIND ANREIZE FÜR FREIBERUFLICHE 
ARBEIT

(ABBILDUNG: THE ADECCO GROUP) 
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IT (78 %), Consulting (42 %) und Enginee-

ring (26 %). Doch auch hier gibt jeder 

zweite Befragte an, es sei eine Herausfor-

derung, Projekte zu fi nden.

Online suchen lohnt sich 
„Fachkräfte sind in einer alternden Ge-

sellschaft immer schwieriger zu fi nden. 

Und Globalisierung wie Digitalisierung 

erfordern von Unternehmen immer mehr 

Flexibilität. Das Potenzial der Freelan-

cer nicht effektiv zu nutzen, können sich 

Unternehmen künftig nicht mehr leisten“, 

sagt Christof Seiler, Geschäftsführer der 

The Adecco Group Tochter Personali-

ty IT People Power GmbH. „Freelancer 

sind absolute Experten in ihrem Feld 

und bieten bei zielgerichteter Vermittlung 

echten Mehrwert. Wir stehen bereit, Un-

ternehmen schnell und zielgerichtet mit 

qualifi zierten Freelancern zusammenzu-

bringen.“ Überraschend ist: Während die 

befragten Freiberufl er zu 90 % angeben, 

Online-Plattformen rund um Freelancing 

zu kennen, nutzen nur 16 % der Unter-

nehmen digitale Kanäle, um passende 

Freelancer einzustellen. Zumeist, weil sie 

diese gar nicht kennen (50 %) oder sie Be-

dienbarkeit (13 %) und Services (15 %) un-

zureichend fi nden. „Firmen setzen noch 

zu wenig auf Online-Plattformen. Sie las-

sen eine zunehmend wichtige Möglichkeit 

ungenutzt, die passenden Freelancer zu 

fi nden. Ihnen entgehen so Chancen. Aber 

auch Freelancer müssen sich konsequent 

weiterbilden und lernen, sich online noch 

besser zu vermarkten“, sagt Seiler weiter. 

Das zeigt sich auch in der Umfrage: Nut-

zen Unternehmen digitale Plattformen, 

wünschen sie sich vor allem ein qualitativ 

höherwertiges Angebot an Freelancern 

(66 %). Bei der Suche ist für Unternehmen 

zudem nach wie vor entscheidend, dass 

sie volle Kostentransparenz haben (66 %) 

und sich auf ein aussagekräftiges Bewer-

tungssystem (58 %) verlassen können.

 www.adecco.com

FREIBERUFLER UNTERSTÜTZEN UNTERNEHMEN OFT IM ZUGE VON PROJEKTSPITZEN 
(ABBILDUNG: THE ADECCO GROUP) 

FREIBERUFLER ZUR 
UNTERSTÜTZUNG BEI 

SPEZIALISIERTEN PROJEKTEN 
SIND IN DER IT-BRANCHE STARK 

NACHGEFRAGT 
(FOTO: STARTUPSTOCKPHOTOS@

PIXABAY) 
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Teamwork oder Egoismus
Warum Selbstführung
für den gemeinsamen
Erfolg entscheidend 
ist

icherlich haben Sie sich beim Betrachten eines Fussballspiels oder eines Autorennens schon gefragt, ob es 
denn nun eher auf einen ausgeprägten Egoismus oder doch auf die Einordnung in ein Team ankommt, um 

Erfolg zu haben. Als ich vor einigen Wochen mein Interview mit dem Chef des erfolgreichsten Porsche-Cup-Teams, 
Hans-Bernd Kamps, geführt habe, sind mir einige Aspekte des Verhältnisses von Egoismus und Teamerfolg deut-
lich geworden (http://ld21.de/sf51-egoist-oder-teamplayer/). In unserem Dialog wurde klar, dass es - zumindest 
im Motorsport - immer auch eine gewisse Portion von Eigeninteresse gibt, die aber mit den Interessen des Teams 
gekoppelt werden muss. Habe ich Sie neugierig gemacht? Dann hören Sie sich die Podcast-Episode an. Das Thema 
„Selbstführung und Teamerfolg“ steht übrigens im Mittelpunkt des diesjährigen Leadership Development Con-
gress (LDC 2017) am 21.09. in Osnabrück.  

In diesem Artikel will ich aufzeigen, warum nicht Egoismus, sondern Selbstführung für den gemeinsamen Erfolg 
wichtig ist. Ich starte mit einem Blick auf mögliche Nebenwirkungen von Teamorientierung, zeige dann Kriterien für 
gute Zusammenarbeit auf. Anschließend unterstreiche ich die Bedeutung von Selbstführung und stelle dann fünf 
Merkpunkte vor, damit Eigen- und Teaminteressen zusammenfi nden können.

S
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tarten wir mit einem Warnhinweis: 

Teamwork ist kein Allheilmittel und 

kein Garant für Spitzenleistungen. Fred-

mund Malik, Professor in St. Gallen und 

Autor zahlreicher Managementbücher, 

äußerte sich an diversen Stellen kritisch 

über Teamwork, so auch in seinem Stan-

dardwerk „Führen, leisten, leben“: „Weil 

Teamarbeit so häufi g geworden ist, ist 

sie auch eine Quelle von Ineffi zienz ge-

worden. Viele ‚Teams‘ sind gar keine; es 

sind nur Gruppen. Sie werden unüber-

legt zusammengestellt; man durchdenkt 

zu wenig, wer mitwirken soll und wer 

nicht; Aufgabe und Arbeitsweise wer-

den schlampig formuliert; die Ziele wer-

den häufi g zu wenig präzise defi niert.“ 

Vielleicht haben Sie es selbst erlebt: Sie 

waren Teil eines „Teams“ und konnten 

schnell feststellen, dass die Arbeit viel 

schneller von ein oder zwei Spezialisten 

hätte erledigt werden können. Stattdes-

sen werden zahlreiche Teamsitzungen 

anberaumt, Flipcharts bunt gemalt, Auf-

gaben verteilt, aber nicht erfüllt. Ärger-

lich, im schlimmsten Fall extrem teuer.

Schon Reinhard K. Sprenger hat in 

seinem Buch „Das Prinzip Selbstver-

antwortung“ darauf hingewiesen, dass 

in vielen Organisationen eher eine para-

doxe Situation herrscht, die er als „Kon-

kurrente Kooperation“ beschrieb: 

Ein verwirrendes, ein 
destruktives Muster:

„Sei teamfähig! – Aber setz dich 
durch!“

„Sei kooperativ! – Aber stich dei-
nen internen Konkurrenten aus!“

„Identifi ziere dich mit dem Gan-
zen! – Aber belohnt wird nur deine 
individuelle Leistung!“

„Verhalte dich gemeinschaftsdien-
lich! – Aber optimiere deine Selbst-
darstellung, schließlich muss man 
dich ja auch beurteilen!“

Führungskräfte, so Sprenger weiter, 

würden kaum in Teams zusammenar-

beiten, wenn das Unternehmen wei-

terhin Einzelkämpfertum, Durchset-

zungsvermögen und Ressortegoismus 

belohne. Nach meiner Erfahrung be-

darf es refl ektierter und teamfähiger 

Mitglieder, damit aus einer Gruppe ein 

wirksames Team werden kann. Und 

eine jeweils individuelle Voraussetzung 

ist die Fähigkeit, sich realistisch selbst 

einschätzen zu können. Oder um in 

der Terminologie von Selbstführung zu 

bleiben: Selbsterkenntnis ist die Basis 

auf die ein realistischer, immer wieder 

durchgeführter Abgleich von Selbst- 

und Fremdbild aufbauen muss.

Teamwork - Nebenwirkungen

S

DER AUTOR BURKHARD BENSMANN 
JAHRGANG 1959, DR. PHIL., SELBSTSTÄNDIGER ORGANISATIONSBERATER UND COACH 

FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE UND AUTOR, HONORARPROFESSOR AN DER HOCHSCHULE 
OSNABRÜCK. BENSMANN SETZT IN DER BEGLEITUNG VON ORGANISATIONEN 

UND FÜHRUNGSKRÄFTEN AUF VERTRAUEN, WIRKSAMKEIT UND NACHHALTIGKEIT. 
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us der Fülle der Defi nitionen stütze ich mich seit Jahren auf die Eingrenzung 

von Haug (Christoph v. Haug, „Erfolgreich im Team“), der zusammenfassend 

vorschlägt, Team primär als Begriff für eine außergewöhnliche Gruppe zu setzen, 

die durch die Vereinigung der persönlichen Stärken aller Mitglieder auch unter 
erschwerten Bedingungen außerordentlich erfolgreich ist,

in der durch ein ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein aller Mitglieder 
und deren Bereitschaft, ihre persönlichen Ziele demTeamziel unterzuordnen, 
eine hartnäckige Zielorientierung vorherrscht,

in der sich die Mitglieder gegenseitig so anspornen, dass ein Synergieeffekt 
zustande kommt, d. h., die Gesamtleistung größer ist als die Summe der Ein-
zelleistungen,

die durch eine sinnvolle Koordination von Teilaufgaben und individuellen Fer-
tigkeiten und Kenntnissen ihren Auftrag optimal zu bewältigen vermag,

in der zwischenmenschlich ein Klima des gegenseitigen Vertrauens und Of-
fenheit herrscht und sich die einzelnen Mitglieder mit „ihrem“ Team stark 
identifi zieren und

in der Kommunikation auf der Basis gegenseitigen Verstehen seine optimale 
Verknüpfung von Informationen und ein aufrichtiges Ausdiskutieren verschie-
dener Ansichten garantiert.

Achten Sie in diesem Zusammenhang auch auf Ihre eigene Wortwahl: Sprechen Sie 

nicht leichtfertig von einem Team, wenn wir es gerade einmal mit einer Gruppe von 

Mitarbeitern zu tun haben, die lose gekoppelt zusammenarbeiten. 

Kriterien für gutes Teamwork
 TITELTHEMA

A

Selbsführung
& Teamerfolg

Der Stellenwert der 
Selbstführung

enn wir wirksame Teams wün-

schen, in denen auch außerge-

wöhnliche Menschen einen Platz fi nden, 

dann benötigen wir eine gelingende 

Selbstführung der einzelnen Teammit-

glieder. Grundvoraussetzung: Ich muss 

meine Bedürfnisse und Ziele erkennen, 

wenn ich diese im Diskurs mit anderen 

Teammitgliedern vertreten will. 

Als ich ab 2008 die Interviews zu mei-

nem ersten Buch über Selbstführung 

startete, wurde mir in zahlreichen Ge-

sprächen deutlich:  Wir brauchen star-

ke Mitarbeiter, wie mir seinerzeit un-

ter anderen Rainer Thieme erläuterte. 

Der ehemalige Geschäftsführer und 

Aufsichtsratschef brachte es auf den 

Punkt: „Wenn du erfolgreich sein willst, 

umgib dich mit den besten Leuten, die 

du fi nden kannst. Die gehen für einen 

durch das Feuer, wenn sie wissen, dass 

man selbst für sie auch da ist.“ Aus den 

bisher über 150 Gesprächen im Kon-

text von Selbstführung kann ich die 

gesicherte Erkenntnis ableiten, dass 

erfolgreiche Führungskräfte eine kla-

re Vorstellung davon besitzen, wo ihre 

Stärken und Schwächen liegen, was 

daher ihre persönlichen Schwerpunkte 

sein sollten und auf welche Hauptauf-

gaben sie sich deshalb konzentrieren 

wollen. Sie wissen, dass sie nicht alles 

selbst tun können, und deshalb defi nie-

ren sie, wo welche Unterstützung nötig 

ist. Sie brauchen Partner, Mitarbeiter, 

Netzwerke. Und genau so lautet auch 

das vierte der sieben Felder der Selbst-

führung, ein Modell, das ich bereits in 

vorausgegangenen WIR-Artikeln vorge-

stellt habe. 

W
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Der Zusammenhang zwischen einem starken Ego, das erst in einem starken 
Team zur Wirkung kommen kann, ist auch in zahlreichen Familienunternehmen 
und Mittelständlern erkannt - vor allem in Regionen außerhalb von Metropolen. 
Ich habe mich dazu mit Volker Starr (http://www.starrconsult.de), einem vor allem 
im Mittelstand erfolgreichen Headhunter, ausgetauscht. Er sieht eine große Chan-
ce, engagierte und anspruchsvolle Talente auch für Randregionen zu gewinnen. 
Aus seiner Sicht haben viele Mittelständler dort erkannt, dass sie eine gesteigerte 
Attraktivität auf dem Personalmarkt für Führungskräfte besitzen. Vorteile unter 
anderem: kurze Entscheidungswege, Wir-Gefühl oder auch Tuchfühlung mit In-
habern. Das sind Argumente, die, so Starr, gerade von jungen Potenzialträgern 
als besonders positiv wahrgenommen würden. Hinzu käme der an Bedeutung 
zunehmende Wunsch dieser Talente, eine berufl iche Heimat zu fi nden. Der Mit-
telstand bietet aus Sicht von Volker Starr vielfach große Identifi kationsräume, ver-
bunden mit der Wertschätzung der Einzelpersönlichkeit. 

Exkurs: Teamwork in der 
vermeintlichen Provinz 

Fünf Merkpunkte
eamwork oder Egoismus? Es wird 

bereits jetzt deutlich, dass wir die 

Frage anders stellen müssen. Eher so: 

Wie gelingt es uns, die starken Egos von 

Talenten derart in unsere Organisatio-

nen zu integrieren, dass sie zum Erfolg 

des Ganzen beitragen, gleichzeitig aber 

auch ihre eigene Entwicklung fortsetzen 

können. Ich habe nicht den Anspruch, 

diese Fragestellung umfassend zu be-

antworten, will aber im Rahmen dieses 

Artikels Anregungen zur Refl exion und 

Tipps für die unternehmerische Praxis 

geben. 

1. Die eigenen Rollen klären und 
    die richtigen Leute wählen

Dies sind, genau genommen, eigentlich 

zwei Merkpunkte, die allerdings so eng 

verknüpft sind, dass ich sie zusammen-

fasse. Erfolgskritisch ist es, die eigenen 

Rollen und Aufgaben im berufl ichen und 

privaten Kontext zu klären: Was kann ich 

am Besten - und was sollte ich anderen 

überlassen? Bereits in den Interviews 

für mein erstes Buch (Die Kunst der 

Selbstführung) haben zahlreiche Füh-

rungskräfte es als einen zentralen Feh-

ler bezeichnet, bei der Auswahl der Mit-

arbeiter oder Teammitglieder nicht auf 

die Passung zu achten. Vereinfachend 

gesagt wählen viele genau solche Men-

schen aus, die ungefähr so sind wie sie, 

aber ein Stück weit kleiner. So gibt es 

keine echte Konkurrenz. Allerdings ent-

steht auch keine kreative Spannung. 

Sinnvoll ist es laut meinen Interview-

partnern daher, maximale Aufmerk-

samkeit bei der Zusammenstellung von 

Teams aufzubringen, um eben diejeni-

gen Menschen zu fi nden, die in ihren 

jeweiligen Bereichen Top-Performer 

sind. Solche Kollegen sind nicht immer 

einfach, sollten sich aber gleichwohl im 

Team gegenseitig fordern und ergän-

zen.

Für den Arbeitskontext ist die periodi-

sche Klärung der Rollen und Aufgaben 

ebenso wichtig, zum Beispiel in Ihrem 

Führungsteam. Nach Peter Drucker 

geht es zunächst darum, sich selbst zu 

führen, bevor man andere führen will. 

Er stellt in seinem grundlegenden Text 

„Managing Oneself“ die fünf Leitfragen:

1. Was sind meine Stärken

2. Wie arbeite ich am besten, wie bin 

ich am leistungsfähigsten?

3. Welche Werte habe ich?

4. Wo gehöre ich hin?

5. Was ist mein Beitrag zum Unter-

nehmen?

T
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2. Bürokratie vermeiden, 
    Talente halten

Vermeiden Sie bürokratische Korsette, 

denn zu starre Regularien und Kontroll-

systeme ersticken die Kreativität außer-

gewöhnlicher Talente. In zahlreichen 

Projekten in Mittelstand und öffentlicher 

Verwaltung konnte ich immer wieder 

feststellen, wie Subkulturen in ein und 

derselben Organisation gegeneinander 

arbeiteten. Klassisch sind die Konfl ik-

te zwischen „innen“ und „außen“, zum 

Beispiel Vertrieb und Innendienst. Und 

immer wieder konnte ich auf- und ab-

schwellende Wellenbewegungen hin-

sichtlich Managementmoden und Kon-

trollsystemen in unseren Organisationen 

erleben. Während „Kostenoptimierung“ 

ein noch immer wirksames Dogma ist, 

gehört es derzeit für erstarrte große 

Unternehmen zum guten Ton, geführ-

te Ausfl üge zu Start-up-Unternehmen 

nach Berlin zu unternehmen, um deren 

fl ache Hierarchien und deren Geist zu 

studieren und möglichst zu kopieren. 

Was natürlich nicht gelingt. 

Was stattdessen tun? Selbstführung 

auch bei den Mitarbeitern entwickeln, 

nämlich Freiräume schaffen, zu Koope-

ration auffordern, selbststeuernde Ein-

heiten bilden, Eigenverantwortung för-

dern und - nicht vergessen - Ergebnisse 

einfordern. 

Das stellt auch Haug in dem oben er-

wähnten Buch über Teamwork fest: 

„Kleine, eigenverantwortliche Einheiten 

sind tendenziell näher an ihren jewei-

ligen Kunden, tun sich leichter damit, 

besondere Kundenwünsche zu erfüllen, 

und reagieren schneller und fl exibler auf 

Veränderungen im Markt- und Wettbe-

werbsumfeld.“ 

Das hier Geschriebene gilt sicher auch 

für Sie, werte Leserin oder Leser. Es 

geht schließlich nicht nur darum, die be-

sonders talentierten Mitarbeiter zu hal-

ten, sondern auch die Ihre persönliche 

Motivation als deren Chefi n oder Chef 

zu erhalten. 

3. Raum für das Ego und die 
    Eigenart lassen

Dies könnte der Merkpunkt sein, der 

am stärksten zum Widerspruch aufruft 

- das ist mir bewusst. Ich habe im Kon-

text meiner Lehre an einer Hochschule, 

aber auch durch Beratungsprojekte im 

Umfeld anderer Hochschulen und For-

schungseinrichtungen die Erkenntnis 

gewonnen, dass ungewöhnliche Talente 

wie Forscher oftmals auch - sagen wir 

- außergewöhnliche Typen sind. Sinnge-

mäß äußerte sich eine Top-Verwaltungs-

kraft, dass man für solche Menschen 

zur Not auch karierte Maiglöckchenta-

peten an deren Bürowände kleben wür-

de, wenn dies gefordert würde. Wenn 

für Sie, liebe Leserin oder lieber Leser, 

Gerechtigkeit und Gleichbehandlung 

höchste Werte sind, dann müssen Sie 

jetzt in Abwehrstellung gehen. Den-

noch appelliere ich in diesem Merk-

punkt dafür, Raum zu geben für diese 

ungewöhnlichen Personen mit einem 

starken und für den Rest der Mitarbei-

ter beunruhigend wirkenden Ego. Damit 

dies deutlich wird: Mir geht es nicht um 

die Förderung eines krassen Egoismus, 

sondern um ein feinfühliges Austarie-

ren von Interessen. Spitzenleistungen 

brauchen Spitzenteams, das darf als 

gesichert gelten. Gleichzeitig entstehen 

ungewöhnliche Ideen zumeist zunächst 

in individuellen Hirnen.  

Insofern müssen wir in unseren Orga-

nisationen einerseits krassen Egoismus 

zurückweisen und andererseits dem 

Ego und den Eigenarten ungewöhnli-

cher Talente Räume schaffen. 

Raum lassen - das bedeutet auch ganz 

konkret, für Teamwork spezifi sche, die 

Kommunikation fördernde Räume zur 

Verfügung zu stellen. Ebenso muss ich 

als Unternehmer Rückzugsmöglich-

keiten in entsprechenden Bürozonen 

schaffen. Der amerikanische Büromö-

belhersteller Steelcase forscht schon 

seit vielen Jahren zu dieser Thematik 

und hat erkannt, dass insbesondere die 

stillen Mitarbeiter solche Zonen benö-

tigen, um volle Wirksamkeit zu entfal-
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ten. An dieser Stelle empfehle ich das 

Steelcase-Magazin 360 Grad, das Sie 

auch auf im Internet laden können (ht-

tps://www.steelcase.com/eu-de/for-

schung/360-magazin/). 

4. Unterschiedlich führen, 
    Selbstorganisation fördern

Mit einer Defi nition von Lutz von Ro-

senstiel bedeutet Führung zielbezo-

gene Einfl ussnahme. Als Vorstand, 

Geschäftsführerin, Inhaberin oder Ab-

teilungsleiter haben Sie für Ihr Unter-

nehmen spezifi sche Ziele vor Augen 

und brauchen Ihre Mitarbeiter, um diese 

Ziele zu erreichen. Sie werden es selbst 

schon festgestellt haben: Menschen 

sind verschieden und wollen entspre-

chend auch individuell geführt werden. 

Dies wird auffällig, wenn es um Störun-

gen oder Minderleistungen geht. 

Dies ist nicht immer so deutlich, wenn 

es um Talente und besondere Leis-

tungsträger geht. Nehmen Sie sich ent-

sprechend Zeit für die Mitarbeiter- und 

Orientierungsgespräche, bereiten Sie 

sich intensiv auf diese vor und sparen 

Sie lieber an Routinesitzungen. Der ech-

te und tiefe Austausch ein- oder zwei-

mal im Jahr erspart Ihnen viele ober-

fl ächliche Sitzungen im Jahresverlauf. 

Letztlich ist das Ziel dieses Ansatzes, 

die Selbstorganisation der Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter in Ihrer Organisa-

tion zu fördern. Deren Eigeninteressen 

dürfen und sollen auf den Tisch kom-

men und müssen angemessen in den 

zu vereinbarenden Zielen berücksichtigt 

werden. Sie setzen die Leitplanken, und 

die Mitarbeiter entscheiden selbst, wo 

sie sich auf der Fahrbahn bewegen. Die 

Förderung der Selbstorganisation ist in 

diesen Zeiten, in denen es auf Schnel-

ligkeit, Innovation und Kundennähe an-

kommt, noch wichtiger als bisher. Mir ist 

bewusst, dass diese Art der individuel-

len Führung sehr anspruchsvoll ist.   
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Mitarbeiter, Partner, Netzwerke:     
              Selbstführung und Teamerfolg

        Leadership Development Congress 2017, 21. September 2017  
SALT AND PEPPER Software GmbH & Co. KG, Osnabrück

Der Kongress, der sich an Führungskräfte der ersten und zweiten Ebene wendet, fi ndet in diesem Jahr zum vierten Mal statt. Wieder stehen Aspekte 

einer erfolgreichen Selbstführung im Mittelpunkt. In diesem Jahr sind wir auf dem Gelände der ehemaligen Winkelhausen-Kaserne in den neuen 

Räumen der SALT AND PEPPER Software GmbH & Co. KG. Erneut freuen wir uns auf kraftvolle Impulse und intensive Dialoge.

Keyspeaker:  Hans-Bernd Kamps, Geschäftsführer der tolimit GmbH und Chef des erfolgreichsten Porsche Cup Teams: „Was wir vom Sport aufs Business    

 übertragen können – am Beispiel eines Motorsportteams”.

 Dr. Claudia Nicolai, akademische Direktorin der School of Design Thinking, Universität Potsdam: „Design Thinking: Selbstführung im Team erfahren   

 und gestalten”.

Forschungsstation:  Marc T. Nicolaisen, Director Brand Communications EMEA, Steelcase: „Teamerfolg: durch moderne Raumkonzepte die Agilität und Produktivität   

 steigern”.

Thementankstelle:  Vorträge von Dr. Ulrich Vogel, Geschäftsführer profi lingvalues GmbH, Nadine Nobile, Vorstandsmitglied AUGENHÖHEcommunity e.V., 

 Dr. Klaus Stein, Partner WMS Treuhand GbR und Jens Strebe, Geschäftsführer O.K. Offi ce GmbH.

Veranstalter und Anmeldung: Ld 21 academy GmbH, Carmen Gomes dos Santos (Projektmanagerin), Rittergut Osthoff 3, 49124 Georgsmarienhütte

Telefon: 05401 8495708, E-Mail: offi ce@Ld21-academy.de  Aktuelle Informationen zum Kongress und Anmeldung: ld21.de/congress/ 
(Änderungen vorbehalten)
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Abschluss
oweit meine fünf Merkpunkte für

Ihre unternehmerische Praxis. 

Wie ist Ihre Einschätzung - schließen 

sich Teamwork und Egoismus aus? In 

diesem Artikel habe ich Ihnen aufzei-

gen wollen, dass ein krasser Egoismus 

keinen Platz in unseren Organisationen 

haben sollte. Gleichwohl benötigen wir 

für Spitzenleistungen, für Innovation 

und schnelles Handeln herausragende 

Talente, deren Eigeninteressen wir an-

gemessen zu berücksichtigen haben. 

Auf Sie, liebe Leserin und lieber Leser, 

kommt es dabei an: Sind Sie in Ihren 

Rollen als Inhaberin, Vorstand, Abtei-

lungsleiter oder Geschäftsführerin in 

der Lage, eine solche Art der Führung 

zu entwickeln und die Selbstorganisa-

tion in Ihrem Unternehmen zu fördern? 

Der Artikel ist auch als Podcast er-

schienen. 

SF 57 „Teamwork oder Egoismus - Wa-

rum Selbstführung für den gemeinsa-

men Erfolg entscheidend ist“.

Der Link dazu lautet: http://ld21.de/

sf57-teamwork-oder-egoismus

S

5. Die persönliche 
    Unterstützergruppe

Perspektivenwechsel: In diesem Merk-

punkt geht es primär um Sie und Ihre 

Wirksamkeit. Dazu soll ein besonderes 

Team gebildet werden, die persönliche 

Unterstützergruppe. Mir wurde die Be-

deutung eines solchen Teams deutlich, 

als ich ein Buch des Netzwerk-Spezi-

alisten Keith Ferrazzi las  („Geh nie al-

leine essen); weitere spezifi sche Tipps 

dazu fand ich im englischsprachigen 

Buch von Bill George, „Discover Your 

True North“. Wir brauchen angstfreie 

Unterstützer, das weiß ich auch aus 

meinen Interviews und meiner Arbeit als 

Executive Coach, denn Führungskräfte 

werden mit Erklimmen der oberen Stu-

fen der Karriereleiter tendenziell einsa-

mer. Das macht sich unter anderem so 

bemerkbar, dass sie kaum noch Leute 

in ihrer unmittelbaren Umgebung ha-

ben (oder zulassen), die ihnen kritische 

Rückmeldungen geben oder Ihnen gar 

widersprechen. Ein wirksames Gegen-

mittel ist der Aufbau einer Unterstüt-

zergruppe. Darin versammelt sind zum 

Beispiel ehemalige Begleiter; Mentoren, 

die in ihrer Eigenentwicklung weit vor-

aus sind; Kollegen aus anderen Bran-

chen, die zum kritischen Feedback in 

der Lage sind. 

Aus meiner Sicht zählen Familienmit-

glieder oder enge Freunde nicht zu die-

sem Team - wenngleich sie sehr wohl 

auch als Unterstützer willkommen sind. 

Überlegen Sie, wie ein solches Unter-

stützerteam für Sie aussehen kann und 

wen Sie konkret dafür gewinnen wollen.  
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IT-Sicherheitsbeauftragter

Thema: IT-Sicherheitsbeauftragter (TÜV)
Lassen Sie sich zum IT-Sicherheitsbe-
auftragten zertifi zieren! Erwerben Sie 
das notwendige Know-how, um als 
IT-Sicherheitsbeauftragter erfolgreich 
zu sein. Lernen Sie die Sicherheitsziele 
kennen, sie zu initiieren und aufrecht zu 
erhalten. Die Themen Risikomanage-
ment, IT-Governance, IT-Compliance, 
BSI IT-Grundschutz, Datenschutz sowie 
die Erstellung von IT-Sicherheitskon-
zepten und das IT Notfall Management 
bilden die wesentlichen Schwerpunkte 
Ihrer Weiterbildung zum IT-Sicherheits-
beauftragten.  

Datum/Ort: Bochum 
21. – 24.08.2017 (Prüfung 25.08.2017)
13. – 16.11.2017 (Prüfung 17.11.2017)

Veranstalter:

isits AG International 
School of IT Security 
Huestr. 30
44787 Bochum

     WIR | Seminarkalender
Brandschutzschulung

Grafenheider Straße 103
D-33729 Bielefeld · Tel. 05 21 / 9 88 98-0
info@teuto-brandschutz.de · www.teuto-brandschutz.de

>  Ausbildung zum Brandschutzhelfer nach ASR A2.2

  Lehrgang über Brandschutz und Brandverhütung in Betrieben 
sowie Maßnahmen im Brandfall. Inkl. praktischer Lösch übungen/
Ablöschen simulierter Entstehungsbrände. 
Abschluss: kurze schriftliche Prüfung und Nachweis (Urkunde).

 14.09.2017 und 13.10.2017 (jeweils 9 bis 15 Uhr)

>  Brandschutzunterweisung nach ASR A2.2

  Kurz-Lehrgang in Theorie und Praxis zum Thema Brand-Präven-
tion und –bekämpfung und Hand habung von Feuerlöschgeräten 
zur schnellen Bekämpfung von Entstehungsbränden.

 28.09.2017 (10 bis 12 Uhr)

Veranstalter:

TEUTO_AZ_Schulung_WIR_88x88mm.indd   1 09.06.17   13:51

Qualitätsmanagement

Thema:   DGQ-Qualitätsbeauftragte*r  und 
interne*r  Auditor*in DGQ-
Qualitätsmanager*in
Wir, die msab  GmbH, sind Lizenznehmer 
der DGQ.  Qualifi zierte und autorisierte Trainer 
führen Sie durch die Lehrgänge, welche 
mit DGQ-Zertifi kat abschließen. Bei Fragen 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Datum/Ort:   ab 16.10.2017 in WAF
Veranstalter: 

msab  GmbH
Am Holzbach 10
48231 Warendorf
0800/90012015
Info@ms-abc.de
www.msa-b.de

Karriere

Sprechen Sie uns an:
Dirk Markus
Tel. 057 32 - 90 25 - 110
d.markus@herford.creditreform.de 
www.creditreform-herford.de

Creditreform Fachseminare – 
für Mitglieder kostenlos! 

• Grundlagen des Forderungsmanagements
• Insolvenzanfechtung 
• EU Datenschutz
• Grundkenntnisse Mahnwesen für 

Auszubildende ab 2. Lehrjahr
• Sichere Geschäfte im Ausland
• Unternehmensbewertung

Kein Seminar verpassen! 
Schnell anmelden zum kostenlosen Newsletter:

www.creditreform-herford.de
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Weiterbildung

Das Bildungswerk Verkehr Wirtschaft und Logistik NRW e. V., BVWL, 
eine Tochter des Verbandes Verkehrswirtschaft und Logistik NRW e. V. 
bietet seit vielen Jahren Seminare für Fach- und Führungskräfte an.

Der Disponent als Führungskraft
13.09.2017, Dortmund

Kostenrechnung und Preiskalkulation im Straßengüterverkehr
14.09.2017, Großraum Bielefeld

Praxis der Schadenbearbeitung
14.09.2017, Großraum Neuss

Arbeitsrecht kompakt
20.09.2017, Großraum Bochum

Bilanzen lesen für interessierte Nichtbuchhalter
17.10.2017, Großraum Bochum

Informationen, Anmeldung: Raymond Wienströer
Tel. +49 251 / 60 61 467– wienstroeer@bvwl.de – www.bvwl.de

Telefonseminare

Thema: DAS WIRKT! Wirkungsvoll telefonieren
Immer mehr Unternehmen erkennen, dass gut 
geführte und effi ziente Telefonate sehr wichtig 
für ihren Unternehmenserfolg sind. Präsentieren 
Sie Ihr Unternehmen auch am Telefon wirkungs-
voll! Denn: Mit jedem Telefonat kann ein neuer 
Kunde gewonnen werden! Hildegard Böckenholt 
und Silvia Horstmann vermitteln das Handwerks-
zeug für erfolgreiches Telefonieren. In der Gruppe 
lernen die Teilnehmer neben theoretischen In-
halten wie den „Geheimnissen der telefonischen 
Kommunikation” vor allem in praktischen Übun-
gen, wie Sie den richtigen Draht zum Gesprächs-
partner fi nden. Ergebnis: Praxisnahe Lösungen, 
die für den Berufsalltag nach dem Seminar einen 
echten Mehrwert bieten.

Datum/Ort: Tagesseminare am 16.Oktober 2017, 
9-17 Uhr, 290 Euro zzgl. MwSt.
Zwei-Tagesseminar am 6./7. November 2017, 
je 9-17 Uhr, 580 Euro zzgl. MwSt.
AKZENT Hotel Wersetürm’ken
Dorbaumstraße 145, 48157 Münster

Veranstalter:

Offi ceCall Telefonmarketing
Tel.: 02 51 / 2 37 76 30
info@offi ce-call.de,  www.offi ce-call.de

Horstmann Coaching KG
www.horstmann-coaching.de, 
mail@horstmann-coaching.de

SCC Schulung

Thema: SCC-Schulung und Prüfung für 
- operativ tätige Führungskräfte
  (gem. Dok. 017)
- operativ tätige Mitarbeiter 
  (gem. Dok. 016/018)
Schulung Ihrer Mitarbeiter zur Steigerung des 
Sicherheitsbewusstseins, Erkennen von Gefähr-
dungen und zur Reduzierung von Unfallzahlen. 
Inhalte: Arbeitsschutzgesetzgebung und –
überwachung,  Unfallursachen und verhalten 
bei Unfällen, Tätigkeiten mit Gefahrstoffen, 
Brand- und Explosionsgefahren, Arbeitserlaub-
nis und Arbeiten in geschlossenen Räumen, 
Einsatz von Maschinen und Arbeitsmitteln, För-
der- und Hebetechnik, Verkehrswege, Arbeiten 
auf hoch- und tiefgelegenen Arbeitsplätzen, 
Strahlenschutz, Einsatz von Schweiß- und Elek-
trogeräten, Ergonomie am Arbeitsplatz, persön-
liche Schutzausrüstung,

Datum/Ort: 14.-15.09.2017; 21.-22.09.2017;   
09.-10.11.2017 / 16.-17.11.2017                
Die Schulungen fi nden in Lingen statt.
Selbstverständlich können die Schulungen 
auch als Inhouse-Seminar an mit Ihnen abge-
stimmten Terminen durchgeführt werden.

Veranstalter:                        Ternion Management Systeme, 
                       Zur Laake 2, 49809 Lingen, 
                       Kontakt: Frau Ines Schulte
                       0591/963900
                       i.schulte@ternion.de

Sicherheit im Unternehmen

STRENGE SEMINARE  2017
Grundseminar Verpackung  07.11.2017

Grundseminar Ladungssicherung  09.11.2017

Grundseminar Ladungssicherung CTU Container  08.11.2017

Grundseminar Heben | Anschlagtechnik (IH*) nach Vereinbarung

Grundseminar PSA Höhensicherung 14.11.2017

Grundseminar Arbeitsschutz Aktuell 15.11.2016

Grundseminar eCommerce (IH*) nach Vereinbarung
*Inhouse Seminar. Kann direkt bei Ihnen vor Ort gebucht werden. 
Fordern Sie unsere Seminar Broschüre unter: www.strenge.de an. 
Unsere Veranstaltungen sind mit dem VDSI-PUNKT ausgezeichnet!

Strenge GmbH & Co. KG
Silke Gebauer
Nordhorner Str. 35-45     
33335 Gütersloh

Per Fax: 052 41/74 02 - 22 212
Per Mail: silke.gebauer@strenge.de
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D ie Niederlassung wurde zwar 

schon vergangenes Jahr 

in Betrieb genommen, am 10. Juli fand 

nun  aber die offi zielle Eröffnungsfeier 

des neuen Canal-Control+Clean Umwelt-

schutzservice GmbH-Standorts statt. 

Die geladenen Kunden und Geschäfts-

partner haben die neuen Räumlichkeiten 

besucht und einen ersten Einblick in die 

vielseitigen Dienstleitungen erhalten. Ne-

ben informativen Fachvorträgen zu den 

Themen „Sehende Düse“, TV-Inspektion 

mit 3D-Verlaufsmessung, Vermessungs-

technik oder Kanalsanierung wurden bei 

Brat- und Currywurst viele interessante 

Gespräche geführt. 

„Canal-Control steht nicht nur für 100 % 

Leistung rund um den Kanal, sondern 

auch für Zuverlässigkeit, Kompetenz und 

ein persönliches Miteinander; wir sehen 

den Auftraggeber auch als Partner. Für 

unsere Kunden erzielen wir beste Er-

gebnisse durch eine hohe Verfügbarkeit, 

marktführende Technik und ein umsich-

tiges, gut ausgebildetes Personal. Dabei 

ist es uns wichtig, die speziellen Anfor-

derungen und Ziele unserer Kunden zu 

verstehen und darauf einzugehen. Kurze 

DER SPEZIALIST FÜR ROHR- UND KANALSERVICE FEIERT DIE 

ERÖFFNUNG DER NEUEN NIEDERLASSUNG IN 

BAD OEYNHAUSEN!

Canal-Control+Clean – 
der neue/alte Nachbar 
in Bad Oeynhausen

 ENTSORGUNG | ENERGIE | RECYCLING

Das A&O der Abfallwirtschaft
      – zuverlässig und kostengünstig

Abfallbeseitigung
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Gerhard-Husmann-Str. 2 Fax: 0 59 33 – 93 18-50
49762 Lathen  www.husmann-web.de
Tel: 0 59 33 – 93 18- 0      info@husmann-web.de

Kompakt – Servicefreundlich – robuste Qualität 
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Eberhard Zimmermann GmbH & Co. KG
Gottlieb-Daimler-Straße 26 | 33334 Gütersloh | Tel. +49 5241 6006-0 | Fax +49 5241 6006-100

Gütersloh | Ladeburg | Bitterfeld | Mülheim(Mosel) | Liebenau | Waldkirch | Almelo (NL) | Beuningen (NL) | Sterksel (NL)

Abstimmungswege sind für uns entschei-

dend“, sagt Niederlassungsleiter Tom 

Kühling. Um Kunden in Nordrhein-West-

falen zukünftig noch persönlicher betreu-

en zu können, wurde nun eine Nieder-

lassung in Bad Oeynhausen eröffnet. Ab 

sofort stehen 30 Mitarbeiter mit gut 10 

Einsatzfahrzeugen vor Ort zur Verfügung.

Das 1983 gegründete Unternehmen 

mit Hauptsitz in Barsbüttel bei Ham-

burg  ist einer der führenden Dienstleis-

ter für umfassende Leistungen rund um 

den Kanal wie Reinigung, TV-Inspektion, 

Dichtheitsprüfung und Sanierung von erd-

verlegten Entwässerungsleitungen. Mit 

Hilfe modernster, innovativer Technik wer-

den TV-Inspektionen, Schadenfeststel-

lungen, Schadensortungen und Neuab-

nahmen sowie Arbeiten zur Sanierung von 

Rohrsystemen durchgeführt. Canal-Cont-

rol+Clean Umweltservice GmbH ist ein 

Unternehmen der Buhck-Gruppe, einem 

der größten und leistungsstärksten Um-

weltdienstleiter in Norddeutschland. 

  www.ccc.buhck.de

(FOTOS: CANAL CONTROL)
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D ie Strautmann Umwelttech-

nik GmbH, bekannt für die 

Herstellung von Ballen- und Brikettpres-

sen lädt zur Drinktec in Halle B4, Stand 

512 ein. Getreu dem Motto „schnell und 

wirtschaftlich verdichten“ präsentiert 

Strautmann auf der Messe verschiedene 

Entsorgungslösungen. Im Fokus stehen 

die Entleerung, Entwertung und Verdich-

tung von Getränkebehältern wie PET-Fla-

schen, TetraPak® und Getränkedosen. 

Mit dem „LiquiDrainer®“, einem Entwäs-

serer, werden volle Behälter entleert und 

entwertet.

Nachhaltige Entsor-
gung von Getränke-
verpackungen
Der LiquiDrainer® 

sticht in die Getränke-

behälter ein, sodass 

die Flüssigkeit entrin-

nen kann. Das Mate-

rial wird perforiert und 

nicht geschreddert. 

Der Rotor hat somit 

keinen Verschleiß. 

Die Restfl üssigkeiten 

laufen durch einen 

Grobfi lterkasten und 

können im Anschluss 

etwa an Biosgasan-

lagen weiter vermark-

tet werden. Dank der 

Trennung von fl üssig 

und fest gelangen kei-

ne Partikel in das Ab-

wasser. Im Anschluss 

wird das Material mit 

Ballen- oder Brikett-

pressen verdichtet. 

Eine vollautomatische Verdichtung der 

Getränkebehälter in hochverdichtete Bri-

ketts und Ballen spart Platz und Kosten 

ein. Die Hansa-Heemann AG aus Löhne, 

ein Kunde aus der Getränkeindustrie, be-

richtet vom Konzept der ganzheitlichen 

Entsorgungslösung von PET, Kartona-

ge und Folie. In Löhne werden im Drei-

schichtbetrieb rund 400 Mio. Flaschen 

jährlich abgefüllt. „Bei der Herstellung 

von Mineralwasser und Süßgetränken 

fallen Restanten an, die ökonomisch 

und ökologisch entsorgt werden müs-

sen. Unsere PET-Flaschen werden jetzt 

mit dem Strautmann LiquiDrainer® und 

BaleTainer® wirtschaftlich entleert und 

verdichtet“, erklärt Thomas Hartsieker, 

Werksleiter bei der Hansa-Heemann AG.

Ein effektiver Entsorgungsprozess
Die anfallenden PET-Flaschen werden in 

Hansa-Heemann-Behältern und Gitter-

boxen gesammelt und dann nach drau-

ßen zum Entsorgungsplatz gebracht, wo 

sich ein Mitarbeiter um die Entsorgung 

LIQUIDRAINER® UND BALETRAINER® ERLEICHTERN PET- UND 

KARTONAGENENTSORGUNG 

Strautmann präsentiert 
Entsorgungslösungen 
auf der DrincTec

 ENTSORGUNG | ENERGIE | RECYCLING

Wertstoffmanagement. Recycling.
MIT UNS SCHLIEßEN SIE KREISLÄUFE.

www.reiling.de  •  info@reiling.de  •  Tel.: 05247/9803-0

GLAS

PAPIER

AKTENVERNICHTUNG

KUNSTSTOFF

HOLZ

RECYCLING

SPAREN RESSOURCEN 
UND ARBEITSZEIT: DER 
LIQUIDRAINER® UND 

BALETRAINER®, AUCH ZU SEHEN 
AUF DER DRINCTEC-MESSE IN 

MÜNCHEN 
(FOTO: HANSA-HEEMANN AG)
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Wir bieten kompetente Lösungen in allen Fragen Ihrer Energie-
versorgung: Ob Eigenstromversorgung oder Wärmelieferung  
per Contracting, Energiemanagement oder Blindleistungs- 
regelanlagen – das alles und weitere effiziente Maßnahmen  
bekommen Sie von den Stadtwerken Bielefeld.

Wir beraten Sie gern: 
Ihr Energiedienstleistungsteam 
Telefon: 0800-427 55 27 
contracting@stadtwerke-bielefeld.de 
www.stadtwerke-bielefeld.de

Alle Dienstleistungen
unter einem Hut

der Flaschen kümmert. Mit einem Sta-

pler werden die Boxen angehoben und 

dann in den Trichter des LiquiDrainer® 

gekippt. Von dort aus gelangen die 

PET-Flaschen über ein Förderband in 

den LiquiDrainer®, der diese entleert 

und entwertet. Die entleerten und be-

reits vorverdichteten PET-Flaschen 

werden vom LiquiDrainer® direkt in 

die vollautomatische Ballenpresse 

BaleTainer® befördert und in direkt 

vermarktungsfähige Ballen verdichtet. 

Herr Hartsieker berichtet: „Die Ge-

samtanlage LiquiDrainer® mit nach-

geschaltetem BaleTainer® rechnet sich 

für unser Unternehmen. Hohe Zeit- und 

Kosteneinsparungen ermöglichen eine 

schnelle Amortisation der Anlage.“ 

„Ökonomisch und ökologisch 
entsorgen“
„Unser Ansatzpunkt war es, den in-

nerbetrieblichen Workfl ow zu verbes-

sern und die Entsorgungskosten zu 

optimieren. Bei der Flaschenabfüllung 

gibt es in der Produktion Ausschuss, 

der wirtschaftlich und ökologisch ent-

sorgt werden muss. Volle und leere 

PET-Flaschen werden am Standort 

restentleert, verdichtet und dann zum 

Recycling gegeben. Früher wurde der 

gesamte Ablauf von einem Entsor-

gungsdienstleister übernommen. Diese 

Wertschöpfung wollten wir im eigenen 

Haus betreiben. Mit Strautmann wurde 

das Entsorgungskonzept der anfallen-

den Wertstoffe Kartonage, Folie und 

PET-Flaschen wirtschaftlich, effi zient 

und mitarbeiterfreundlich gestaltet und 

DIE HANSA-HEEMANN-AG 
VERTRAUT SEIT JAHREN AUF 

ENTSORGUNGSLÖSUNGEN VON 
STRAUTMANN UMWELTTECHNIK 

(FOTO: HANSA-HEEMANN AG)

umgesetzt. In der Produktion schaffen 

mittlerweile drei Mehrkammerballen-

pressen Ordnung und Sauberkeit. Die 

Pressen ermöglichen eine sortenreine 

Verdichtung von Kartonage und Fo-

lie. Die hoch verdichteten Ballen der 

Pressen werden dann per Stapler nach 

draußen zu einer Mulde gefahren und 

vom Entsorger abgeholt. Die Aufstel-

lung der Pressen unmittelbar am Anfall-

ort reduzieren die Laufwege der Mitar-

beiter und sorgt für mehr Ordnung und 

Sauberkeit während des Entsorgungs-

prozesses. 

  www.strautmann-umwelt.de
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I m Zuge der Föderalismusreform 

2006 und der damit verbundenen 

Änderung des Wasserhaushaltsgesetzes 

2009 sollten die 16 (unterschiedlichen) 

Verordnungen der Länder zum Umgang 

mit wassergefährdenden Stoffen (VAwS) 

zeitnah in eine Bundesverordnung über-

führt werden. 

Am 21.04.2017 wurde die Verordnung 

über Anlagen zum Umgang mit wasser-

gefährdenden Stoffen (AwSV) im Bun-

desgesetzblatt verkündet und tritt am 1. 

August 2017 in Kraft.

Die Verordnung regelt die Einstufung von 

Stoffen und Gemischen nach ihrer Ge-

fährlichkeit, die technischen Anforderun-

gen, die Anlagen erfüllen müssen, die mit 

diesen Stoffen und Gemischen umgehen, 

sowie die Pfl ichten der Betreiber dieser 

Anlagen.

Die Verordnung regelt alle Anlagen, in 

denen mit wassergefährdenden Stoffen 

umgegangen wird.

Die Wassergefährdungsklassen bilden 

die Grundlage für eine risikoorientierte si-

cherheitstechnische Ausrüstung der An-

lage. Welcher Wassergefährdungsklasse 

ein Stoff zugeordnet wird, geht für ge-

wöhnlich aus dem Sicherheitsdatenblatt 

hervor. Die technischen Grundsatzan-

forderungen für diese Anlagen bestehen 

darin, dass Behälter, in denen sich was-

sergefährdende Stoffe befi nden, während 

der gesamten Betriebszeit dicht sind und 

der Betreiber dafür Sorge zu tragen hat, 

dass dieser Zustand erhalten bleibt. Sollte 

ein Behälter doch einmal undicht werden, 

müssen Maßnahmen technischer und 

organisatorischer Art getroffen sein, die 

eine Schädigung der Gewässer verhin-

dern. Bei Anlagen mit größerem Risiko-

potenzial müssen deshalb Einrichtungen 

vorhanden sein, in denen die bei einem 

Unfall auslaufenden wassergefährdenden 

Stoffe ohne menschliches Zutun zurück-

gehalten werden und die ggf. Alarm aus-

lösen, um den Schaden so schnell wie 

möglich bekämpfen zu können. 

Bei Fass- und Gebindelagern für orts-

bewegliche Behälter und Verpackungen 

mit einem Einzelvolumen von bis zu 20 

Litern oder für restentleerte Behälter und 

Verpackungen ist abweichend eine fl üs-

sigkeitsundurchlässige Fläche ohne de-

fi niertes Rückhaltevolumen ausreichend, 

sofern ausgetretene wassergefährden-

de Stoffe schnell aufgenommen werden 

können und die Schadenbeseitigung mit 

einfachen betrieblichen Mitteln gefahrlos 

möglich ist. 

  www.ternion.de

VERORDNUNG ÜBER ANLAGEN ZUM UMGANG MIT 

WASSERGEFÄHRDENDEN STOFFEN

Neue AwSV tritt am 
1. August 2017 in Kraft 

 ENTSORGUNG | ENERGIE | RECYCLING

THORSTEN HERBRÜGGEN, EOQ-
AUDITOR/ SICHERHEITSINGENIEUR 
UND GESCHÄFTSFÜHRER TERNION 

MANAGEMENT SYSTEME. 
(FOTO: TERNION)
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N icht im Kalten sitzen, selbst 

wenn es draußen regnet, 

stürmt und schneit – das ist heute für viele 

Menschen so selbstverständlich, dass sie 

nicht darüber nachdenken. Umso größer 

wird das Ärgernis, wenn die Heizung aus-

fällt, technische Defekte eintreten oder 

Wartung und Reparatur auf sich warten 

lassen. Dies betrifft selbstverständlich 

nicht nur Privatkunden, sondern auch 

Unternehmen. Um Wärmeengpässe zu 

vermeiden, bieten die Stadtwerke Biele-

feld Geschäftskunden unterschiedlicher 

Branchen deshalb einen zuverlässigen 

Wärmelieferungsservice. 

Dezentrale Heizzentralen und KWK
„Seit mehr als 15 Jahren verlassen sich 

Kunden aus den Bereichen Wohnungs-

bau, Industrie und Pfl ege auf unseren 

Wärmelieferungsservice. Sie wissen, 

dass wir Ihnen eine hundertprozenti-

ge Versorgungssicherheit und moderne 

Technik in Verbindung mit einem komfor-

tablen Rundum-Service liefern“, betont 

Daniel Rohring, Leiter Energiedienstleis-

tungen bei den Stadtwerken Bielefeld. 

Eine lückenlose, umfassende Wärmever-

sorgung werde vor allem durch den Ein-

satz dezentraler Heizzentralen als dezen-

trale Wärmeversorgungsanlagen, oftmals 

in Verbindung mit Kraft-Wärme-Kopp-

lungsanlagen, kurz KWK, gewährleistet. 

Heizkosten sparen dank moderner 
Technik
Unternehmen verzeichnen im Be-

triebsalltag häufi g einen höheren Ener-

gieverbrauch als Privathaushalte und se-

hen sich mit entsprechenden Heizkosten 

konfrontiert. Hier kann der Einsatz einer 

KWK dabei helfen, den Energieverbrauch 

zu senken und damit auch ihre Kosten zu 

verringern. Neben der effi zienten Wärme-

lieferung nutzen viele Kunden Kraft-Wär-

me-Anlagen auch in der Absicht, mit-

hilfe des selbst erzeugten Strom ihren 

Eigenverbrauch zu senken. Eine ständige 

Überwachung übernimmt dabei die SWB 

und stellt dabei die Versorgung mit Wär-

me und Strom sicher. „Wir überwachen 

die Heizungsanlage zu 100 Prozent und 

können somit direkt auf ihren Betrieb Ein-

fl uss nehmen“, verspricht Daniel Rohring 

seinen Kunden. 

  www.stadtwerke-bielefeld.de

WÄRMELIEFERUNGSSERVICE DER STADTWERKE BIELEFELD

Für ein prima Klima
 ENTSORGUNG | ENERGIE | RECYCLING

EINE KONSTANTE HEIZLEISTUNG 
BEI GERINGEREN KOSTEN – DANK 

DEZENTRALEN HEIZZENTRALEN UND 
KWK

Neu- & Gebrauchtanlagen, Reparatur & Wartung aller Gerätetypen
Telefon: 02 51/ 31 10 48 · Fax: 02 51/ 31 10 40 · www.tormoellen.de

Wasseraufbereitung
Tormöllen
• Enteisenung

• Enthärtung
• Filterung

• Dosierung

➢➢ Entsorger und Vertragspartner von

➢➢ Verwertung von

➢➢ Aktenvernichtung nach BDSG

STÜCKE
ROHSTOFF-RECYCLING GmbH

Ihr Entsorgungsfachbetrieb

Buschortstraße 52-54
32107 Bad Salzufl en

Telefon (05221) 70347
Telefax (05221) 759968

info@stuecke-gmbh.de
www.stuecke-gmbh.de

DANIEL ROHRING, LEITER 
ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN 

BEI DEN STADTWERKEN 
BIELEFELD,  SETZT AUF DIE 
STÄNDIGE ÜBERWACHUNG 

BEREITGESTELLTER 
HEIZUNGSANLAGEN 

(FOTOS: STADTWERKE BIELEFELD) 
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B ei dem in Lippstadt ansässi-

gen Steckverbinderhersteller 

CONEC entsteht mehr Raum für Produkte 

und Ideen: Das Unternehmen hat mit dem 

Firmenanbau zusätzliche Produktions-, 

Lager- und Bürofl ächen von fast 3.000 

qm geschaffen. „Die Erweiterung unserer 

Kapazitäten ist ein klares Bekenntnis für 

den Standort Lippstadt“, so CONEC-In-

haber Raimund Carl, „das anhaltende 

Wachstum der vergangenen Jahre – ins-

besondere im Bereich Rundsteckver-

binder – machte die Erweiterung nötig, 

um mit gleichbleibender Dynamik für 

unsere Kunden präsent zu sein. Wir pla-

nen damit zusätzliche Arbeitsplätze und 

schaffen Platz für weiteres Wachstum.“ 

Neubau an Firmengelände 
angeschlossen
Der Werksneubau, der sich an das be-

stehende Firmengelände anschließt, 

ermöglicht es, die bisherigen Produkti-

onsfl ächen zu entlasten und neue Kapa-

zitäten zu schaffen. Kurze Wege sowie 

die ideale Anord-

nung von Maschi-

nen und Produktionsfl ächen ermöglichen 

einen optimalen Workfl ow. Auch in den 

Pausen sollen sich Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in den neuen Gebäuden wohl-

fühlen, denn eine modern gestaltete Ca-

feteria bietet den nötigen Rückzugsraum 

zur Erholung.  

Vewaltungstrakt als neues 
Aushängeschild
Der neue Verwaltungstrakt, der parallel 

zum Werksneubau errichtet wurde, bietet 

ebenso viele Annehmlichkeiten für Mitar-

beitende und Besucher des Unterneh-

mens.  So steht beispielsweise ein neuer, 

geräumigerer Konferenzraum zur Verfü-

gung. Dieser wurde mit modernster Multi-

mediatechnik ausgestattet und macht es 

zukünftig möglich, fi rmeneigene Events 

wie Schulungen oder Tagungen auch 

mit höheren Teilnehmerzahlen als bisher 

durchzuführen. Die repräsentativen und 

nach aktuellen Standards konstruierten 

Neubauten tragen dazu bei, Lippstadt als 

Firmenstandort zu stärken.

  www.conec.com

CONEC ERWEITERT BÜRO- UND PRODUKTIONSFLÄCHEN

Bekenntnis für den 
Standort Lippstadt

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

Stahlhallen

Am Zirkel 35, 49757 Werlte
TEL +49 (0) 5951 / 46197-0
FAX +49 (0) 5951 / 46197-29

MAIL stahl@mb-bloms.de
WEB www.mb-bloms.de

Kragarmregale

Stahlbau GmbH

Edewechter Str. 15    26160 Bad Zwischenahn    Tel. (04403) 97970    Fax 979747

www.eiting-stahlbau.de

Ideen aus Stahl

DIE NEUEN GEBÄUDE VON CONEC 
IN LIPPSTADT ERHÖHEN DIE 

AUSSENWIRKUNG DES STANDORTS

AUCH VON OBEN SICHTBAR: 
ES GIBT NUN 3.000 QM MEHR 
PRODUKTIONS-, LAGER- UND 

BÜROFLÄCHEN
(FOTOS: CONEC)

EIN NEUER, GRÖSSERER 
KONFERENZRAUM BIETET NUN 
NOCH MEHR PLATZ FÜR IDEEN 
UND UNTERNEHMENSVISIONEN
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U nter Aufwendung von Inves-

titionen hat sich das Unter-

nehmen Sälker IT Solutions für die Zu-

kunft aufgestellt und das Bürogebäude 

am Hauptsitz in Spelle stark vergrößert. 

Seit 2013 ist das Unternehmen im Spel-

ler Gewerbegebiet Südfelde ansässig 

und beschäftigt insgesamt 86 Mitarbei-

ter, davon 43 Mitarbeiter in Spelle. „Die 

optimalen Standortvoraussetzungen hier 

sind ein Grund für die nun abgeschlos-

sene Erweiterungsmaßnahme“, erklärte 

Geschäftsführer Erich Sälker die jüngste 

Investition des Unternehmens, das er ge-

meinsam mit den Geschäftsführern Dani-

el Knüwer und Jörn Thier leitet.

Repräsentatives Aushängeschild
Nach den Plänen von Architekt Achim 

Emons ist ein repräsentatives Büroge-

bäude mit Aufenthalts- und Bespre-

chungsräumen, Verweilzonen für alle 

Mitarbeiter und ein Innenhof mit erholsa-

mer Aufenthaltsqualität entstanden. „Mit 

diesem Erweiterungsbau wurde die Bü-

rofl äche auf 1.300 Quadratmeter verdop-

pelt“, unterstrich Sälker und wies darauf 

hin, dass das Projekt dank eines guten 

Zusammenspiels zwischen Gemeinde, 

Architekt, Handwerkern und Bauherrn 

in nur neun Monaten umgesetzt werden 

konnte. Dabei seien die Gewerke aus-

schließlich an regionale Firmen vergeben 

worden. „Mit der starken Erweiterung des 

Unternehmens wurde zusätzlicher Raum 

für neue Innovationen im IT-Bereich ge-

schaffen“, gratulierten Samtgemeinde-

bürgermeister Bernhard Hummeldorf und 

Bürgermeister Andreas Wenninghoff zur 

offi ziellen Fertigstellung und begrüßten 

die weitere Stärkung des Hauptsitzes in 

Spelle.

Unternehmenswachstum seit 23 
Jahren
Der IT-Spezialist mit einem weiteren 

Standort in Moormerland mit Niederlas-

sungen in Münster und Norden wurde 

1994 von Erich Sälker gegründet und 

ist Anbieter im Bereich Spezialsoftware 

und Dienstleister rund um Computer und 

Netzwerktechnik. Beratung und Betreu-

ung im Bereich Softwareentwicklung so-

wie individuelle Software-Lösungen unter 

anderem in der Warenwirtschaft, Finanz-

buchhaltung, Zeiterfassung, Lohn- und 

Gehaltsabrechnung sind nur einige Auf-

gaben des Dienstleisters.

   www.spelle.de

SÄLKER VERDOPPELT BÜROFLÄCHE NACH ERWEITERUNG

Mehr Platz für 
IT-Innovationen 

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

Wir bauen heute für die Zukunft

• Ingenieurleistungen

• Lager-, Verkaufs- und Fertigungshallen

• Auto- und Ausstellungshäuser

• Industriebauten

• Verwaltungsgebäude

• Anlagenbau

• Landwirtschaftliche Hallen

• Sonderbauten

Stahlbau – flexibel und elegant

Stahlbeton – stabil und sicher

seit 1995

Errichtung einer Halle mit Büro Neubau Carwash Premium Center 

ImmoProjekt
Wohn- und Gewerbeobjekte GmbH

Dieselstraße 2a
33378 Rheda-Wiedenbrück

Telefon +49 5242 3791-0
Telefax +49 5242 3791-19

E-Mail: info@immoprojekt.com
www.immoprojekt.com

DIE BÜROFLÄCHE DES UNTERNEHMENS SÄLKER HAT SICH NACH DER ERWEITERUNG 
VERDOPPELT.

 (FOTO: SAMTGEMEINDE SPELLE)

Beratung
Konzeption
Abwicklung
Preis/Leistung

Beispielhaft:
Van Der Ven GmbH,

Industriebauten
Bürogebäude
Produktionsgebäude
Lagerhallen
Funktionshallen
Gewerbebau
Sonderlösungen

PROFESSIONELL!

Kreativität 
von Anfang an!
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D as Unternehmen aus Rhe-

da-Wiedenbrück wurde von 

Ranga Yogeshwar, Prof. Dr. Nikolaus 

Franke und compamedia mit dem zum 

24. Mal vergebenen TOP 100-Siegel ge-

ehrt. In dem unabhängigen Auswahlver-

fahren überzeugte das Unternehmen be-

sonders mit seinen Innovationsprozessen 

und seiner Außenorientierung.

Die mit dem TOP 100-Siegel ausgezeich-

nete Sita Bauelemente GmbH blickt auf 

eine bemerkenswerte Erfolgsgeschichte 

zurück: 1976 als Ein-Mann-Betrieb ge-

gründet – heute würde man schreiben: 

als „Start-up“ -, stellt das Unternehmen 

aus Rheda-Wiedenbrück inzwischen 

über 2.000 Produkte für die Entwässe-

rung von Flachdächern her. Ein wichtiges 

Jahr in der Historie des Mittelständlers 

nimmt dabei das Jahr 2010 ein: „In die-

sem Jahr bezogen wir unseren Neubau 

im AUREA Gewerbepark. Eine 3.300 qm 

große Produktions- und Lagerhalle sowie 

ein 700-qm-Verwaltungs-

komplex eröffneten uns 

neue räumliche Möglich-

keiten, geplante Optimie-

rungsmaßnahmen in die Tat 

umzusetzen“, erzählt der 

Geschäftsfü hrer Thomas 

Kleinegees. Das Ergebnis 

waren unter anderem eine neu gestalte-

te Fertigung und schlankere Prozesse. 

Wenig später wagte der heutige Top-In-

novator den Vorstoß in neue Märkte wie 

Großbritannien, Russland, Polen, die 

Tü rkei und Belgien. Die Neuausrichtung 

der Prozesse und die Erschließung neuer 

Märkte haben sich bezahlt gemacht: Al-

lein seit 2011 hat sich die Zahl der Mitar-

beiter von 50 auf 100 (80 in Rheda-Wie-

denbrück sowie 20 im deutschen und 

europäischen Außendienst) verdoppelt, 

weitere Einstellungen sind geplant. Um 

Raum für das Mitarbeiter-Wachstum zu 

schaffen, ist bereits eine Erweiterung des 

Verwaltungsgebäudes projektiert.  

Ein weiterer Erfolgsfaktor des TOP 

100-Unternehmens ist seine Außenori-

entierung. Dem Open-Innovation-Ansatz 

folgend, hat Sita das Ohr ganz nah am 

Markt und greift Anregungen von Fach-

händlern, Dachdeckern und Architekten 

dankbar auf. Innovationsarbeit gehört 

also zum Tagesgeschäft. „Unser Motto 

lautet: ‚Wir sind heute besser als gestern 

und morgen besser als heute‘, frei nach 

C. K. Rath“, beschreibt Kleinegees den 

Spirit in seiner Firma.

Weitere Infos erhalten Sie unter: 

   www.sita-bauelemente.de

DIE SITA BAUELEMENTE GMBH GEHÖRT IN DIESEM JAHR ZU 

DEN INNOVATIONSFÜHRERN DES DEUTSCHEN MITTELSTANDS. 

Sita als 
Innovationsführer im 
Mittelstand geehrt

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

Stahlharte Probleme leicht gelöst    

 
Wurst Stahlbau GmbH ∙ Sandstr. 41 ∙ 49593 Bersenbrück ∙ www.wurst-stahlbau.de 

Innovative Industrie– und Gewerbebaulösungen 
Bedarfsgerechte Planung 

Professionelles Projektmanagement 
Schlüsselfertiges Bauen mit dem Wurst Projekt-

 

RANGA YOGESHWAR ÜBERGIBT 
DIE TOP 100-AUSZEICHNUNG 

DER SITA BAUELEMENTE 
GMBH AN GESCHÄFTSFÜHRER 

THOMAS KLEINEGEES UND 
MARKETINGLEITERIN KATHARINA 

POSTEHER.
(FOTOS: SITA BAUELEMENTE)
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D as Logistikunternehmen 

Peter Wittwer Global Logi-

stics GmbH & Co. KG mit Firmensitz in 

Ennepetal transportiert seit über 50 Jah-

ren international zu Wasser, zu Lande und 

in der Luft. Eine neue Firmenzentrale auf 

die eigenen Bedürfnisse abgestimmt, 

soll den Mitarbeitern eine bequeme Ar-

beitsumgebung bieten und somit den Er-

folg auch in Zukunft sichern.

Nach den aktuellsten Baustandards
Das neue Gebäude wurde im Mix aus 

Stahlbeton und Stahlbetonfertigteilen 

massiv erstellt, und bietet auf einer Grund-

fl äche von 260 m² auf drei Geschossen 

685 m² Nutzfl äche. Es ist teilweise unter-

kellert und bietet eine 90 m² große Ein-

liegerwohnung sowie 25 m² Terrasse. 

Die Fassade besteht aus einem energie-

effi zienten Wärmedämmverbundsystem 

sowie einer lebendigen CorTen-Patina im 

Eingangsbereich. 

Attraktives Design, niedriger 
Energieverbrauch 
Die außenliegenden Alu-Raffsto-

re unterstreichen die repräsenta-

tive Optik. Die Konstruktion des 

Flachdaches ist für die Montage einer 

PV-Anlage ausgelegt. Für eine fl exible 

bedarfsgerechte Raumaufteilung sorgen 

Innenwände in Trockenbauweise. Für 

ein entspanntes Arbeitsklima sorgen die 

Fußbodenheizung und Samsungs 360° 

Air-Drive-Technologie sowie ein Akten-

aufzug auf allen Geschossen.

  www.buehrer-wehling.de

Entfaltungsräume 
schaffen

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

MEHR RAUM FÜR IDEEN: DAS NEUE 
FIRMENGEBÄUDE DER PETER 
WITTWER GLOBAL LOGISTICS 

GMBH & CO. KG
(FOTOS: BÜHRER & WEHLING)

LOGISTIKUNTERNEHMEN ERWEITERT 

SEINE RÄUMLICHKEITEN
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D ie Landesgartenschau 2018 

in Bad Iburg verspricht gar-

ten- und landschaftsbauliche Highlights 

und ist ein Wirtschafts- und Jobmotor für 

das Osnabrücker Land. Hierzu kamen 

kürzlich alle beteiligten Unternehmen und 

städtischen Vertreter zusammen. „Es wird 

konkret!“, sagte Marion Bunten, Stadt 

Bad Iburg, Fachdienst Planen & Bauen, 

und freut sich sichtlich. „All das, was wir 

über Monate geplant haben, wird nun 

umgesetzt, wie Räder, die ineinandergrei-

fen, wie Teile, die zusammen ein Bild er-

geben, werden die Planungen Schritt für 

Schritt Wirklichkeit.“ 

Nächster Schritt: Durchführung
Für ein landschaftsbauliches Event wie 

die Landesgartenschau gibt es eine 

Menge zu organisieren. „Alle an den 

beiden Projektsträngen Landesgarten-

schau-Durchführung und städtischen In-

vestitionen Beteiligte haben wir jetzt an ei-

nen Tisch geholt. 

Es gibt zahlreiche 

Schnittstellen in 

der Realisierung 

der Bauabschnit-

te und Teilpro-

jekte - da war es 

einfach wichtig, 

in großer Runde 

miteinander zu 

sprechen“, erklärt 

Ursula Stecker, 

die Geschäftsfüh-

rerin der Durch-

führungsgesel l-

schaft. „Natürlich 

arbeiten alle be-

reits jeweils ein-

zeln zusammen, 

doch es war in der 

Tat jetzt sinnvoll, 

über Zeitpläne, räumlich wichtige Abläufe 

und das Management der einzelnen Bau-

stellen, die räumlich ja auch recht dicht 

beieinanderliegen, zu sprechen“, ergänzt 

Elmar Pröbsting, zuständig für Planung 

& Bau in der LaGa gGmbH. „Wir wissen, 

was wir zu tun haben, die Realisierung 

wird sportlich, doch wir werden das alles 

schaffen “, ergänzt Frank Diederich, Ge-

schäftsführer von D.S.L. Ingenieure. Und 

Werner Wechsel von hochkant, der mit 

seinem Team den Baumwipfelpfad plant, 

lobt das „ungemein viele Know-how“, das 

am Tisch versammelt gewesen sei und 

dazu beiträgt, dass aus den Ideen „von 

den Wipfeln bis zum Boden“ Realität wird. 

Gesundheit und Bewegung als 
zentrale Themen
Auf einem kürzlich stattgefundenen 

Planungstreffen der verantwortlichen 

Unternehmen und Verbände wurde ein 

Konzept erarbeitet, das vor allem auf 

die Aspekte Gesundheit und Bewe-

gung setzt. Die Gartenanlage unter dem 

Motto „Gärten, die bewegen“ befi ndet 

sich zentral in einer attraktiven Fläche 

im Ausstellungsbereich der Kurgärten. 

Die Blumenhalle im Norden, das Jagd-

schlösschen Freudenthal außerhalb des 

PLANUNGEN IN BAD IBURG LAUFEN AUF HOCHTOUREN 

Countdown für die 
Landesgartenschau 2018

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

AUF DEM JÜNGSTEN 
PLANUNGSTREFFEN 

PRÄSENTIERTEN AN DER PLANUNG 
BETEILIGTE UNTERNEHMEN UND 
VERBÄNDE IHRE KONZEPTE FÜR 

DIE THEMENGÄRTEN 
(FOTOS: LAGA BAD IBURG 2018)

BLÜTENPRACHT MIT BLICK AUF DAS BAD 
IBURGER SCHLOSS – HIER SOLLEN BESUCHER 

ENTSPANNUNG FINDEN 

Gustav Siekmann GmbH & Co. KG
Wörheider Weg 1-5 I 33739 Bielefeld 

Telefon: 0 52 06 / 91 54-0 I Fax: 0 52 06 / 91 54 20

E-Mail: info@siekmann-steinsysteme.de

Internet: www.siekmann-steinsysteme.de

Freude an

Formen,

Farben

und 

Vielfalt.

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
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NACH DÄCHERN 
WAREN WIR 
FRÜHER SCHON 
KOMPLETT  
VERRÜCKT. 
Sita. Ihr Komplettanbieter 
für DSS- und Freispiegel- 
entwässerung.

Als Komplettanbieter finden Sie bei 
uns alles rund um Flachdachent- 
wässerung. Und wenn wir alles sagen, 
dann meinen wir das auch: Egal ob 
DSS- oder Freispiegelentwässerung – 
wir bieten Ihnen alles aus einer 
Hand. Profitieren auch Sie davon 
und erfahren Sie mehr auf 

sita-bauelemente.de

Zaunes und der landschaftlich gestaltete 

Bereich Friedhof und Denkmal rahmen 

sie. Die beiden Fachverbände stellen mit 

einem Dutzend Beiträge auf der LaGa das 

Fachwissen und Können der Mitgliedsbe-

triebe eindrucksvoll zur Schau. Um eine 

zentrale Aktionsfl äche mit Pavillon – den 

Europagarten – gruppieren sich in radialer 

Anordnung die Gärten mit Größen zwi-

schen 100 und gut 200 Quadratmetern 

Fläche. Im Landschaftsbau- und Gestal-

tungskonzept sind Beispiele von der his-

torischen Gartengestaltung über aktuelle 

Gartentrends, Farbtherapie, Sinneserfah-

rung, Verwendung von Kräutern oder von 

japanischen Formgehölzen enthalten. Für 

August ist der Grundausbau zur Vorberei-

tung der Wege- und Platzfl ächen geplant. 

Im September kann der Bau der einzelnen 

Themengärten beginnen.

Erste öffentliche 
Baustellenbegehung
Im Rahmen eines vielseitigen Eventpro-

gramms, um potenzielle Besucher auf 

die kommende Landesgartenschau un-

ter dem Motto „Der neue Zauber“ auf-

merksam zu machen, fand auch schon 

eine erste öffentliche Baustellenbesichti-

gung statt. An dieser nahmen rund 150 

Bürgerinnen und Bürger teil. „In einem 

Gartenschaugelände, in dem wichtige 

Bereiche bequem fußläufi g erreichbar 

sind, kann man die einzelnen Stationen 

in Ruhe anschauen, verweilen und genie-

ßen. Das entschleunigt tatsächlich, führt 

zu mehr entspanntem Gartenschau-Ge-

nuss und passt schon von daher zu un-

serem Ansatz, gemeinsam mit der Stadt, 

Bad Iburg als Kneipp-Kurort neu aufzu-

stellen“, erklärte Kai Schönberger, der 

Marketingleiter der Durchführungsgesell-

schaft, der dann eine der drei Besucher-

gruppen führte.  „Ich 

wurde gleich mehr-

fach gefragt, wann 

die nächste Führung 

stattfi ndet“, berichtete 

Nadine Oestermeyer 

vom Team Ausstellun-

gen. „Das Interesse 

ist wirklich groß!“

  www.

laga2018-badiburg.de

AN DER ERSTEN ÖFFENTLICHEN BAUSTELLENFÜHRUNG AUF DEM 
LANDESGARTENSCHAUGELÄNDE NAHMEN 150 BÜRGERINNEN UND BÜRGER TEIL 
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L angfristige Überlegungen ge-

winnen an Bedeutung, um 

das bestmögliche Ergebnis zu erreichen. 

Auch durch die heftigeren Naturereignis-

se ist die Nachhaltigkeit immer mehr in 

den Fokus unserer Entscheidungen ge-

treten.

Nachhaltigkeit beim Bauen beginnt mit 

der Auswahl der Baustoffe. Damit kommt 

dem Baustoff Holz, der wie kein ande-

rer Baustoff für die Nachhaltigkeit steht, 

wieder die Bedeutung zu, die er verdient. 

Holz ist dank seiner Struktur überaus 

stabil, sehr gut zu verarbeiten und ver-

fügt über ausgezeichnete Wärmedämm-

eigenschaften. Daneben ist Holz als 

nachwachsender und heimischer Roh-

stoff CO2-neutral und schafft ein gesun-

des und angenehmes Raumklima.

Die Firma Meisterstück-HAUS aus Ha-

meln setzt seit vielen Jahren auf die 

Vorteile des Holzbaus und hat umfang-

reiche Erfahrung in der Realisierung von 

nachhaltigen Gewerbebauten. Für jede 

Bauaufgabe wird ein schlüssiges Ge-

samtkonzept, unter Einbeziehung aller Ge-

werke, erstellt. „Nur so ist es möglich, ein 

ganzheitliches Konzept zu erstellen und 

verantwortungsvoll mit unseren Res-

sourcen umzugehen“, so Dipl.-Ing. Peter 

Brendel von Meisterstück-HAUS. Für die 

Kunden der Firma Meisterstück-HAUS, 

die aus sehr unterschiedlichen Bran-

chen kommen, war neben der Bauweise 

stets die allumfassende Beratung einer 

der wichtigsten Entscheidungspunkte.

Ein Unternehmen mit einem Ansprech-

partner realisiert die Baumaßnahme kom-

plett mit allen Gewerken zu einem vorab 

fest vereinbarten Preis. Diese ganzheitli-

che Betrachtung ist eine Voraussetzung 

für nachhaltiges Bauen zu überschau-

baren Kosten. „Natürlich ist die Holzbau-

weise neben dem Gewerbebau auch für 

andere Bauaufgaben, wie beispielsweise 

Wohngebäude, perfekt geeignet“, so Pe-

ter Brendel.

 www.meisterstueck.de

NEBEN DEN BAUKOSTEN INTERESSIEREN SICH IMMER MEHR 

GEWERBLICHE BAUHERREN FÜR DIE NACHHALTIGKEIT IHRER 

ENTSCHEIDUNGEN. 

Gewerbebau – 
nachhaltig und effi zient

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

Unsere Dienstleistungsbereiche

Zentrale + Verwaltung 
Sulinger Straße 97/99, 27751 Delmenhorst
Tel. (04221) 6001-0
Fax (04221) 61660
E-Mail: del@rdg-rational.de

Niederlassungen
rational + real Gebäudereinigung GmbH 
Berlin, Essen, Hamburg, Hannover, 
Leipzig, Oldenburg, Osnabrück, 
Rüsselsheim

- Unterhaltsreinigung

- Glas- und Grundreinigung

- Spezial- und Sonderreinigung 

- Facility Management

- Individuelle Leistungen

Mei sterbe tr ieb,  z er t i f i z i e r t  nach  DIN EN ISO 9001

DIPL.-ING. PETER BRENDEL 
(FOTOS: MEISTERSTÜCK-HAUS)
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www.buehrer-wehling.de

INDUSTRIEBAU

WAS BEDEU-
TET KONZEN-
TRATION?

SCHLÜSSELFERTIGER 
EFFIZIENZBAU

  

RRR Stahlbau GmbH

www.rrr-bau.de/referenzen

INDUSTRIE- 
UND 
GEWERBEBAUD er Gesetzgeber verlangt eine 

Wärmerückgewinnung, wenn 

eine Lüftungsanlage stündlich mehr als 

4.000 m³ Luft transportiert. Als Alterna-

tive zur zentralen Wärmerückgewinnung 

mit aufwendigem Luftkanalnetz stellt  die 

Vacurant Heizsysteme 

GmbH, Bad Lippspringe, 

eine dezentrale Lösung 

mit Dach-

ventilato-

ren vor. 

Sie kommt 

für Industriehallen, 

Werkstattgebäude 

und Sportstätten in-

frage.

Das Funktionsprin-

zip: Die verbrauchte, 

aber noch warme 

Hallen-Fortluft gibt 

ihren Wärmeinhalt weitgehend über ei-

nen  Wärmetauscher an die einströmen-

de Außenluft ab. Der Wirkungsgrad der 

Übertragung liegt zwischen 75 – 94 %. 

Damit erfüllt der Wärmerückgewinner die 

Anforderungen des EEWärmeG sowie der 

aktuellen Öcodesign-Richtlinie und deren 

Verschärfung, die in 2018 in Kraft tritt.  

Der VR-Wärmerückgewinner, so die Ty-

penbezeichnung, hat eine Luftleistung 

von maximal 3.400 m³/h und ist betriebs-

fertig vormontiert. Mit einer Schürze ist 

das Gerät rasch in die Dachhaut integriert 

und in Betrieb genommen. Ein Luftkanal-

netz entfällt. 

Die digitale Regelung mit integriertem 

Zeitschaltprogramm erlaubt wahlweise 

den Betrieb des VR mit konstanter Luft-

menge oder eine temperaturgeführte, 

sprich variable Fahrweise. Optional kön-

nen auch Präsenzmelder oder CO2-Füh-

ler für eine bedarfsgerechte Lüftung 

installiert werden. Bis zu sechs Geräte 

lassen sich regelungstechnisch zusam-

menfassen.  

  www.vacurant.de

WÄRMERÜCKGEWINNER SPART ENERGIE

Hallenlüftung

DACHVENTILATOR 
MIT INTEGRIERTEM 

WÄRMERÜCKGEWINNER
(GRAFIK WRG-EINBAU) 

IM GEGENSTROM GIBT DIE VERBRAUCHTE 
FORTLUFT IHREN WÄRMEINHALT AN DIE 

EINSTRÖMENDE AUSSENLUFT AB
(GRAFIK WRG-FUNKTION)

GmbH, Bad 

eine dezent

Sie

für Ind

Werksta

und Spor

frage

IHR PARTNER FÜR KORROSIONSSCHUTZ  
UND BESCHICHTUNGEN IM STAHLHALLENBAU!

NIETIEDT GMBH OBERFLÄCHENTECHNIK- UND MALERBETRIEBE
Hohenpfortenweg 15 · 49808 Lingen · Tel. 0591/966414-0 ·  lingen-oft@nietiedt.com · www.nietiedt.com
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D ie Erdarbeiten haben begon-

nen, binnen eines Jahres wird 

die Nordson Corporation ihren Standort 

am Hessenweg um ein Vielfaches erwei-

tern. Das Maschinenbau-Unternehmen 

dehnt seine Fläche in Münsters Norden 

von rund 4.000 auf zirka 14.300 Quadrat-

meter aus und realisiert darauf moderne 

Konstruktions- und Fertigungssysteme, 

ein Lager- und Bestandsführungssystem 

sowie einen Aftermarket-Bereich. Zu-

dem wird das Technologiezentrum um-

fangreich modernisiert. Und schließlich 

sieht das neue Standortkonzept ein zu-

sätzliches Außenareal mit knapp 16.000 

Quadratmetern vor, das als Parkplatz, 

Logistikfl äche und für künftige Expansi-

onszwecke dient. 

Strategisch günstiger Standort für 
Nordson
„Die Nordson Corporation stellt sich 

am Standort Münster komplett neu auf, 

da dieser für den US-amerikanischen 

Konzern strategisch wertvoll ist. Nord-

son ist in mehr als 30 Ländern operativ 

tätig, zugleich aber mit bahnbrechen-

den Produkten stark lokalisiert“, erklärte 

Geschäftsführer Ralf Simon gegenüber 

Münsters Oberbürgermeister Markus 

Lewe und dem Geschäftsführer der Wirt-

schaftsförderung Münster GmbH, Dr. 

Thomas Robbers, bei einer Werksfüh-

rung. Die Bauarbeiten sollen im Juni 2018 

abgeschlossen sein. Die Erweiterung in 

Münster ist Teil einer immensen globalen 

Investitionsoffensive in diverse Produkte 

zur Kunststoffverarbeitung, zu der auch 

Erweiterungsprojekte und Investitionen 

in Europa und China, der Aufbau eines 

weltweiten, technischen Kundendienst-

teams und Innovationen für jede Kunst-

stoffproduktfamilie zählen. Simon: „Die 

hiesigen Aktivitäten erhöhen den Wert 

des Unternehmens für Kunden weltweit. 

Wir stärken unsere Fähigkeiten in der Fer-

tigung, bei Anwendungstests und bei der 

Unterstützung während der Inbetriebnah-

me von Anlagen. Auch beim technischen 

Kundendienst, im Ersatzteilbereich und 

bei der Aufarbeitung aller Schmelzeverar-

beitungsmaschinen von Nordson profi tie-

ren wir.“

Beschäftigungssicherung und 
Synergieeffekte
Oberbürgermeister Lewe würdigte 

Nordsons Wachstumspläne in Münster 

als „strategisch durchdachtes, wachs-

tumsorientiertes und auf Nachhaltigkeit 

ausgelegtes Zukunftskonzept“. Müns-

ters oberster Wirtschaftsförderer Rob-

STANDORTERWEITERUNG AM HESSENWEG IN MÜNSTER

Nordson Corporation 
auf Expansionskurs

 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

 Wir stehen auch auf Stahl.        Nur anders! 

www.stahlhallen-janneck.de
Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0      

Lüften mit Wärmerückgewinnung

Dezentrale Technik 
ist rasch installiert und macht 

Luftkanalnetz überfl üssig
Hohe Rückgewinnungsgrade,
keine Zusatzheizung
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Tel. 05252 9821-0 · www.vacurant.de

UNTER ANDEREM GEHÖRT 
DIE VERSIEGELUNG VON 
ELEKTRONIKBAUTEILEN 

GEGEN STAUB, FEUCHTIGKEIT, 
CHEMIKALIEN UND 

TEMPERATUREXTREME ZUM 
SERVICEANGEBOT VON NORDSON 

(FOTO: NORDSON CORPORATION)
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 GEWERBEBAU | GEWERBEGEBIETE

www.buehrer-wehling.de

INDUSTRIEBAU

KONZENTRATION 
BEDEUTET, SEINE 
EIGENEN ZIELE ZU 
KENNEN.

bers betonte den Aspekt der langfristi-

gen Beschäftigungssicherung. „Das ist 

Standortsicherung par excellence. Von 

dieser Entwicklung sind mehrere Hundert 

Facharbeitskräfte betroffen, die Müns-

ter langfristig erhalten bleiben.“ Die Wirt-

schaftsförderung schätze sich glücklich, 

dass sie mit dem Grundstücksverkauf am 

Hessenweg einen guten Beitrag für die 

künftige Ausrichtung der Firma Nordson 

habe leisten können. Simon erklärte, dass 

Nordson im Zuge der Erweiterung auch 

mehrere Firmen am Hessenweg bündeln 

werde. „Zur Steigerung der Effi zienz und 

zur Schaffung von Synergien“ sei die Ver-

lagerung der Nordson PPS GmbH von 

der Coermühle (Schmelzefi ltrationssyste-

me und Zahnradpumpen) und der Nord-

son EDI GmbH (Extrusionsdüsen) von 

Gummersbach zur Nordson BKG GmbH 

(Granulatoren) am Stammsitz Hessenweg 

sinnvoll. „Am konsolidierten Standort ar-

beiten dann zirka 300 Mitarbeiter, wobei 

wir mit weiteren 20 bis 30 Stellen bis 2022 

rechnen. Die Wachstumsrate von zirka 

zehn Prozent in den nächsten fünf Jahren 

lässt diese Rechnung zu.“

Gebündelte Kräfte in Münster
Der münsterische Standort ist insbeson-

dere für die Geschäftsbereiche Schmelz-

efi ltration und Granulatoren von essen-

zieller Bedeutung. Gründe hierfür seien 

die historische Verwurzelung, die Zentra-

lisierung von Expertise und langjähriger 

Erfahrung in den Geschäftsbereichen 

sowie die Auszeichnung Münsters als 

strukturstarke Region. Die Nordson BKG 

GmbH gehört seit zirka vier Jahren zu der 

Nordson Corporation mit Sitz in West-

lake/Ohio. Mitte 2013 hatte der Global 

Player die Kreyenborg GmbH und BKG 

Bruckmann & Kreyenborg Granuliertech-

nik GmbH aus Münster übernommen. 

„Die Unternehmen waren erfolgreich und 

tauchten daher auf dem Radar der Nord-

son Corporation auf, die in den Maschi-

nenbau für die Kunststoffi ndustrie inves-

tieren wollte“, erinnert sich Simon. Die 

Kreyenborg GmbH fertigte Siebwechsler 

und Schmelzepumpen für die Kunststoff- 

und Recyclingindustrie. Die BKG Bruck-

mann & Kreyenborg Granuliertechnik 

GmbH bot spezielle Verfahrenstechnik 

zur Produktion hochwertigen Kunststoff-

granulats. „Diese Geschäftsfelder waren 

für Nordson äußerst interessant und wur-

den kontinuierlich erweitert.“ Das 1954 in 

den USA gegründete und familiär gepräg-

te Maschinenbau-Unternehmen Nordson 

beschäftigt über 6.100 Mitarbeiter und er-

wirtschaftet einen Jahresumsatz von zirka 

1,8 Milliarden US-Dollar.

  www.wfm-muenster.de 

                            www.nordson.com

NORDSON-GESCHÄFTSFÜHRER RALF SIMON (MITTE) FÜHRT MÜNSTERS 
OBERBÜRGERMEISTER MARKUS LEWE (R.) UND DR. THOMAS ROBBERS (2.V.L.), 
GESCHÄFTSFÜHRER DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG MÜNSTER GMBH, DURCH 

DAS WERK. MIT RUPPERT VON UND ZUR MÜHLEN (L.), ASSISTENT DER NORDSON-
GESCHÄFTSFÜHRUNG, AM STANDORT MÜNSTER
(FOTO: WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG MÜNSTER GMBH)

Stahl- und Industriebau
Breite Str. 25
32257 Bünde

Tel.: 05223 - 4809 - 0

Stahl | Fassade | Dach

Möller GlasMetall
GmbH & Co. KG

www.moeller-glasmetall.de

Ihr Partner für individuelle Industrieobjekte
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Feiern in den Kultur 
Räumen Gütersloh

D ass die Kultur Räume Gü-

tersloh nicht nur ein Ort sind 

für kulturelle Veranstaltungen, Kongresse 

und Messen, sondern auch Raum bieten 

für Feiern aller Art von klein bis groß, ob 

geschäftlich oder privat, wird in dem neu 

auf dem Markt erschienenen Flyer „Feiern 

in den Kultur Räumen“ deutlich. 

Auf einen Blick können sich Interessen-

ten über das vielfältige Raumangebot 

informieren und sich einen ersten Über-

blick verschaffen. Dass das Theater mit 

der Skylobby einer der beliebtesten Orte 

gerade für Hochzeiten ist, wird kaum ver-

wundern.

Wie sich der oft nüchtern wirkende Große 

Saal der Stadthalle durch stimmungsvol-

le Dekoration und Beleuchtung zu einem 

Traum verwandeln kann, ist dagegen we-

niger bekannt. Ein Blick in den Flyer oder 

auf die Homepage lohnt sich und über-

rascht positiv. Einzigartig in der Region ist 

auch das Angebot, die Räume von Stadt-

halle und Theater miteinander zu kombi-

nieren und somit Veranstaltungen für bis 

zu 3.000 Personen zu realisieren, unter-

stützt durch die beiden gastronomischen 

Partner gastico und GourmetService. 

Die Feier zum Ereignis werden zu las-

sen, dafür steht das erfahrene und kreativ 

denkende Team der Kultur Räume, dass 

von der ersten Idee über die Konzepter-

stellung bis zur Durchführung der Veran-

staltung mit Rat und Tat zur Seite steht.  

Plant, vermittelt und koordiniert. Sei es 

die passende Dekoration, das Catering, 

ein stimmiges Rahmenprogramm oder 

das Organisieren von Hotelzimmern. Indi-

viduell und auf die Wünsche und Anfor-

derungen des Veranstaltungsplaners ab-

gestimmt. Für die perfekte Inszenierung 

jeder Feier sorgen kompetente Veranstal-

tungstechniker – mit modernster Ton-, 

Licht-, Präsentations- und Bühnentech-

nik. Nicht zuletzt die Sicherheit wird bei 

allen Veranstaltungen groß geschrieben 

und durch fachkundiges und IHK-geprüf-

tes Personal gewährleistet. Das Rund-

um-Sorglos-Paket für eine erfolgreiche 

und entspannte Feier.

Erhältlich ist der handliche Flyer im Ta-

schenformat bei den Kultur Räumen, im 

ServiceCenter der GTM und an verschie-

denen Auslagestellen in der Stadt. Für 

Besichtigungstermine und Beratungsge-

spräche wird empfohlen, einen Termin zu 

vereinbaren unter 05241-864-272.

  www.kulturraeume-gt.de

NEU AUF DEM MARKT ERSCHIENEN  – 

FLYER „FEIERN IN DEN KULTUR RÄUMEN“ 

SABINE SCHONER, MARKETING UND 
VERTRIEB DER KULTUR RÄUME 
GÜTERSLOH, PRÄSENTIERT DIE 

HANDLICHEN FLYER
(FOTO: KULTUR RÄUME GÜTERSLOH)

(FOTO: ©VOLKER ZIMMERMANN)

(FOTO: KULTUR RÄUME GÜTERSLOH)

(FOTO: ©JENS DÜNHÖLTER)

(FOTO: ©VOLKER ZIMMERMANN)
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D ie ausgezeichnete Lage des 

Hotels, zentral am Rande der 

malerischen Altstadt und durch die gute 

Verkehrsanbindung leicht erreichbar, 

schafft ideale Voraussetzungen für einen 

perfekten Aufenthalt. Erfolgreich tagen 

und genussvoll feiern lässt sich von 2 bis 

400 Personen in den 10 Veranstaltungs-

räumen, optimal auf individuelle Anfor-

derungen abgestimmt. Alle Räume sind 

klimatisiert, haben große Fensterfronten 

und direkten Zugang zur Terrasse und 

dem Hotelgarten. Moderne Tagungstech-

nik und die persönliche Betreuung ga-

rantieren den Erfolg jeder Veranstaltung. 

Die 139 Zimmer und 17 Suiten bieten je-

den Komfort für erholsamen Schlaf. Der 

warme, freundliche Charakter der Halle 

spiegelt sich in den großzügig eingerich-

teten Zimmern wider. Besonders die obe-

ren Etagen bieten einen wunderschönen 

Ausblick über die Stadt. Die Zimmer sind 

ausgestattet mit Minibar, Safe, Schnurlos-

telefon, Sat-TV, schwenkbarem Schreib-

tisch, WLAN. Die Badezimmer verfügen 

über Dusche und/oder Badewanne, Föhn 

und Kosmetikspiegel.

Das Restaurant „Weinwirtschaft“ bietet 

Ihnen kulinarische Vielfalt. Ob Klassiker 

oder saisonale Spezialitäten – für jeden 

Geschmack ist etwas dabei. Die große 

Weinkarte rundet das Angebot ab und 

bietet zu jedem Gericht den richtigen Be-

gleiter. Alle Weine können im hauseige-

nen Weinhandel gekauft werden.

Wenn es etwas Beson-

deres sein darf, bietet sich 

in „Remarque´s Salon“ die 

perfekte Möglichkeit. Ab 

10 Personen können Sie 

hier auf höchstem Niveau 

genießen. Aus der Spei-

senauswahl wählen Sie 

Ihr persönliches Menü, 

korrespondierende Weine 

lassen sich hier schnell fi n-

den. Gern berät Sie unser 

Team. 

Treffpunkt für alle Nacht-

schwärmer ist die Haarlem 

Bar. Hier können Sie den 

Abend bei einer guten Aus-

wahl an Cocktails und Di-

gestifs ausklingen lassen. 

  www.osnabrueck.

steigenberger.com

„EINFACH WOHLFÜHLEN“ KANN SICH DER GAST IN EINEM 

MODERNEN, LICHTDURCHFLUTETEN AMBIENTE MIT MEDITER-

RANEN AKZENTEN. 

Steigenberger Hotel 
Remarque Osnabrück

 TAGUNGEN | EVENTS | MESSEN

H O T E L  R E M A R Q U E
O S N A B R Ü C K

IHRE TAGUNG IM GOLDENEN HERBST 

Sichern Sie sich Ihren Herbstrabatt und sparen Sie € 16,- p.P.

Tagungsraum inkl. Standardtechnik, Wasser und Apfelsaft 
unlimitiert im Raum  
Kaffeepause am Vormittag mit einem herzhaften Snack und 
am Nachmittag mit einem süßen Snack
Mittagessen (Lunchbuffet oder 3-Gang-Menü) 

€ 49,- p.P. (anstatt € 65,- p.P.) Angebot gilt auf Anfrage und 
nach Verfügbarkeit vom 01.10. bis 31.10.2017.

veranstaltungsbuero@hotelremarque.de
Tel.: +49 541 6096-669
www.osnabrueck.steigenberger.de
Geschäftsanschrift: arcona Hotel GmbH · Steinstr. 9 · 18055 Rostock

(FOTOS: STEIGENBERGER HOTEL 
REMARQUE OSNABRÜCK)
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B ielefeld ist ein starker Kon-

gress-Standort – jährlich wer-

den dort durch Tagungsgäste Millionen-

umsätze generiert. Das Kongressbüro 

der Bielefeld Marketing GmbH engagiert 

sich für die bundesweite Positionierung 

am Tagungs- und Kongressmarkt. Auf 

dem Bielefelder Branchen-Netzwerk-

treffen „MeinEVENT“ stellte Bielefeld 

Marketing jetzt die überarbeiteten Mar-

keting-Maßnahmen für den Standort vor. 

Im neuen Kongress- und Location-Guide 

„Tagen in Bielefeld“ werden die Vorzüge 

der Stadt mit ihren vielfältigen Locations 

zum Tagen, zum Übernachten und für be-

sondere Anlässe präsentiert. Neben der 

Erreichbarkeit, der Infrastruktur und den 

Service-Leistungen des Kongressbüros 

als zentralem Ansprechpartner werden 

auch unterschiedliche Rahmenprogram-

me vorgestellt. 

Zentrale Adresse für Ausrichter
Passend dazu präsentiert sich die Kon-

gress-Stadt Bielefeld auch im Internet 

neu aufgestellt: Unter der zentralen Ad-

resse www.tagen.bielefeld.de gibt es alle 

Informationen auf einen Blick. Durch den 

neuen Service können Ausrichter von Ta-

gungen und Messen jetzt beispielswei-

se Bielefelder Veranstaltungsorte nach 

gewünschten Raumkapazitäten oder 

nach besonderen Ausstattungselemen-

ten durchsuchen. Das neue Angebot 

präsentierte das Kongressbüro bei der 

Veranstaltungsreihe „MeinEVENT“ in der 

Hechelei vor mehr als 100 Teilnehmern 

aus der Eventbranche aus Bielefeld und 

Ostwestfalen-Lippe. Als Referent sprach 

Paolo Anania, CEO der Granpasso Digital 

Strategy GmbH aus Düsseldorf, über das 

Thema „Storytelling als Kern einer digita-

len Strategie“. 

Netzwerk Bielefeld Convention
Seit 2015 lädt Bielefeld Marketing ge-

meinsam mit Partnern der Initiative 

„Bielefeld Convention“ regelmäßig zu 

Netzwerk-Treffen an wechselnden Veran-

staltungsorten ein. Zu der 1997 gegrün-

deten Standortinitiative gehören unter an-

derem die Kongress- und Eventzentrum 

Stadthalle Bielefeld, das Lenkwerk, der 

Ravensberger Park, der Ringlokschup-

pen, die Hotels Bielefelder Hof, Golden 

Tulip Bielefeld City, Mercure Hotel Jo-

hannisberg, Légère Hotel Bielefeld sowie 

Gastico Catering, Bielefeld Marketing und 

der Verkehrsverein Bielefeld.

 www.bielefeld-marketing.de

KONGRESSSTADT PRÄSENTIERT SICH UNTER TAGEN.BIELEFELD.DE

Neuer Kongress- und 
Location-Guide für 
Bielefeld

 TAGUNGEN | EVENTS | MESSEN

GABRIELA LAMM (R.) UND 
PATRICK PIECHA (MITTE) 

VOM KONGRESSBÜRO DER 
BIELEFELD MARKETING STELLTEN 

GEMEINSAM MIT THOMAS 
NEUGEBAUER (RAVENSBERGER 

PARK) DEN NEUEN 
KONGRESSPLANER "TAGEN IN 

BIELEFELD" VOR 
(FOTOS: BIELEFELD MARKETING)

BIELEFELD IST ALS KONGRESSSTANDORT BEI TAGUNGSÄSTEN AUS ALLER WELT 
BELIEBT 

(FOTO: BIELEFELD MARKETING)
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D as 4* Best Western Hotel 

Bonneberg bietet beste Vor-

aussetzungen für geschäftliche Termine, 

Seminare oder Tagungen in Vlotho. 1400 

m² Veranstaltungsfl äche stehen mit acht 

Tageslichträumen zwischen 22 m² und 

400 m² zur Verfügung. Individuelle Raum-

gestaltung und eine fl exible Bestuhlung 

ermöglichen Platz für bis zu 250 Perso-

nen. Ein großzügiges Tagungsfoyer für 

Ausstellungen, Einzelgespräche, Grup-

penarbeiten oder Kaffeepausen runden 

das Raumangebot ab. Die ruhige und 

weitläufi ge Hotelanlage, die im Jahr 1991 

aus einer ehemaligen Möbelfabrik ent-

standen ist, ermöglicht intensives Tagen 

und Kommunizieren auf hohem Niveau. 

Ein langjähriges Team sorgt eingespielt 

für eine reibungslose Ausrichtung der 

Veranstaltungen und somit für den ge-

wünschten Erfolg. 

Das Best Western Hotel Bonneberg 

verfügt außerdem über 98 großzügig ge-

schnittene Gästezimmer, die besonders 

auf die Bedürfnisse von Tagungsgästen 

ausgerichtet sind. So gehören ein großer 

Arbeitsschreibtisch, eine extra Sitzgele-

genheit, Telefon und ein kostenfreier In-

ternetzugang selbstverständlich zu den 

Vorzügen. Den Gästen, die mit dem Auto 

anreisen, steht ein großer Parkplatz direkt 

am Hotel zur Verfügung.

Das gastronomische Angebot runden 

eine rustikale Bierstube sowie ein Res-

taurant mit Sonnenterrasse ab. Ein kleiner 

Wellnessbereich bietet Entspannung.

Ob Seminar, Konferenz oder Feierlichkeit 

– das Tagungshotel in Vlotho bietet viele 

Möglichkeiten unter einem Dach, aus ei-

ner Hand, und dies seit über 25 Jahren. 

  www.bonneberg.bestwestern.de 

BEST WESTERN HOTEL BONNEBERG • DAS TAGUNGSHOTEL 

Ein Tagungshotel – 
viele Möglichkeiten

 TAGUNGEN | EVENTS | MESSEN

(FOTO: : BEST WESTERN HOTEL 
BONNEBERG)

IHRE FEIER HIER ERLEBEN
Zwei Häuser – unzählige Möglichkeiten – zentrale Lage 

Die Kombination von Theater und Stadthalle eröffnet eine Welt für 
 kleine und große Feiern mit bis zu 3.000 Personen. In den Kultur 

Räumen Gütersloh steht Ihnen ein erfahrenes Team zur Seite, das Ihre 
Ideen in ein unvergesslich schönes Erlebnis verwandelt. 

 Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

kulturraeume-gt.de | info@kulturraeume-gt.de | 05241 864 209
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R epräsentanten der Region 

Ostwestfalen-Lippe über-

nahmen vor einigen Wochen im Rahmen 

einer feierlichen Veranstaltung den sym-

bolischen Staffelstab für die Regionale 

2022. OWL löst so für die nächsten fünf 

Jahre das westliche Münsterland ab und 

will mit innovativen Projekten in den Ak-

tionsfeldern Mobilität, Mittelstandsför-

derung, Kommunen ohne Grenzen und 

Stadt-Land-Quartier frischen Wind in 

eingefahrene Wirtschafts-, Politik- und 

Sozialstrukturen bringen. Details zum 

Programm und seiner Organisation sowie 

erste Ideen und Tendenzen der Regionale 

teilten Vertreter aus Wirtschaft und Politik 

am 13. Juli im Kultur- und Kommunikati-

onszentrum Sieker in Bielefeld den 150 

geladenen Gästen mit. 

Kräfte bündeln: Das Prinzip 
„UrbanLand“
„Wir gestalten das neue UrbanLand“ 

lautet der Leitspruch des fünfjährigen 

interdisziplinären und interkommunalen 

Förderprogramms, das im Rahmen eines 

Kooperationsvertrags zwischen der Be-

zirksregierung Detmold und der Initiative 

OWL GmbH bis 2022 realisiert werden 

soll. Hierbei steht die fi nanzielle und or-

ganisatorische Unterstützung innovativer 

Projekte auf dem Plan, die im Dialog mit 

dem „Urban-Land-Board“, bestehend 

aus 47 Expertinnen und Experten aus 

AUFTAKTVERANSTALTUNG ZUR REGIONALE 2022 IN BIELEFELD

„Der Feind des Guten 
ist nur das Bessere!“
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DIE REDNER DER AUFTAKTVERANSTALTUNG: LANDRAT MÜLLER, VORSITZENDER DER 
GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG DER OWL GMBH, BÜRGERMEISTER A.D. JOSEF 

HIMMELMANN AUS OLFEN (REGIONALE 2016 IM WESTLICHEN MÜNSTERLAND), ANKE 
RECKLIES, BEZIRKSREGIERUNG DETMOLD, REGIERUNGSPRÄSIDENTIN MARIANNE 

THOMANN-STAHL, BEZIRKSREGIERUNG DETMOLD, KARL JASPER, MINISTERIUM FÜR 
HEIMAT, KOMMUNALES, BAU UND GLEICHSTELLUNG NRW, UND HERBERT WEBER, 

GESCHÄFTSFÜHRER OWL GMBH (V.L.) 
(FOTO: OWL GMBH)

NACH DEN 
INFORMATIONSVORTRÄGEN 

BLIEB NOCH GELEGENHEIT, SICH 
AUSZUTAUSCHEN 

(FOTO: PRESS MEDIEN)

IM DIALOG MIT DEN GÄSTEN: 
ANKE RECKLIES (L.) UND DIE 
ANDEREN VORTRAGENDEN 

NAHMEN SICH IM ANSCHLUSS AN 
DIE VERANSTALTUNG ZEIT FÜR 

WEITERGEHENDE FRAGEN
(FOTO: PRESS MEDIEN)

150 GELADENE GÄSTE 
INFORMIERTEN SICH IM KULTUR- 
UND KOMMUNIKATIONSZENTRUM 
SIEKER ÜBER ABLAUF UND ZIELE 

DER REGIONALE 2022
(FOTO: PRESS MEDIEN)
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Politik und Wirtschaft, als förderungskon-

form eingestuft werden. Dabei stehe je-

doch eine Kommunikation auf Augenhöhe 

im Vordergrund, betont Regierungsprä-

sidentin Marianne Thomann-Stahl: „Die 

Aufgabe der Bezirksregierung im Kontext 

der Regionale 2022 besteht darin, eine 

zentrale Management- und Schnittstellen-

funktion einzunehmen. Dies tun wir gern, 

es bedeutet in der Praxis, dass sowohl 

die Bewilligung und Finanzierung von 

Projektideen bei uns geregelt werden. 

Wir möchten Antragstellerinnen und An-

tragstellern frühzeitig und zuverlässig eine 

Rückmeldung geben, ob wir ihre Idee 

fördern können, und streben eine part-

nerschaftliche Zusammenarbeit an.“ Was 

genau den Begriff „UrbanLand“ als Marke 

für die Region Ostwestfalen-Lippe nach 

innen und außen transportieren soll, ver-

deutlicht Herbert Weber, Geschäftsführer 

der OWL GmbH: „Es geht vorwiegend 

darum, die Beziehungen zwischen Stadt 

und Land neu zu defi nieren und Räume 

für eine Annäherung zu schaffen, ohne 

dass einzelne Teilregionen durch Vermi-

schung ihren Charakter verlieren. Ziel ist 

es, langfristig die allgemeine Lebensquali-

tät unabhängig vom selbst gewählten Le-

bensstil zu steigern und neben den Ober- 

und Mittelzentren auch ländliche Räume 

interessant und weiterhin lebenswert zu 

gestalten.“ 

Aktionsfelder, die bewegen 
Projekte und Innovationen, die im Zuge 

der Regionale 2022 im Fokus stehen sol-

len, fi nden sich in vier grundsätzlichen 

Aktionsfeldern: „Die neue Mobilität“, „Die 

neuen Kommunen ohne Grenzen“, „Der 

neue Mittelstand“ und „Das neue Stadt-

Land-Quartier“. Das Spektrum reiche hier 

von der Schaffung und Kombination neu-

artiger und nachhaltiger Mobilitätsformen 

über die Umsetzung aktueller, Wohnraum 

schaffender Trends in der Wohnbaupla-

nung bis hin zu mehr digitalen und lokalen 

Weiterbildungsangeboten für Berufstätige 

an ländlichen Standorten. Weber betrach-

tet die Workshops, Projektentwicklung 

und -planung als Möglichkeit für jeden in 

OWL, sich gesellschaftlich einzubringen. 

Im November und Dezember ist die Prü-

fung eingereichter Projekte in Planung: 

„Diese Regionale betrifft die ganze Regi-

on. Sie hat den Charakter eines Forums, 

an dem jeder teilnehmen kann.“

Über Grenzen hinweggehen
Karl Jasper vom Ministerium für Heimat, 

Kommunales, Bau und Gleichstellung 

NRW, ermutigt Projektplaner, Förderer 

und Entscheider im Rahmen der Regio-

nale dazu, über den sprichwörtlichen Tel-

lerrand des Bekannten hinauszuschau-

en und auch den Wettbewerb nicht zu 

scheuen. „Lassen Sie die Grenzen nicht 

zu starr sein. Zeigen Sie gesellschaftliches 

Engagement und nutzen Sie die Regio-

nale als Raum zum Experimentieren. Es 

lohnt sich, den Wettbewerb, zum Beispiel 

mit anderen Städten, 

zu suchen und so 

auch eine Außenper-

spektive zuzulassen. 

Innovation ohne Risi-

ko ist nicht möglich.“  

Jasper hebt weiter-

hin die Vorteile nicht 

nur eines regiona-

len und nationalen, 

sondern auch eines 

internationalen Wis-

sensaustausches 
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hervor und macht deutlich: „Der Feind 

des Guten ist nur das Bessere“. Gleiches 

gilt auch für alle kommenden Entschei-

dung, welche Projekte bei der Förderung 

im Zuge der Regionale einen Zuschlag 

erhalten werden. Hier entscheiden vor 

allem Faktoren wie tatsächlicher Bedarf 

und Projektqualität über eine Aufnahme 

oder Ablehnung. „Bei der Bezirksregie-

rung führen wir einheitliche Förderkriteri-

en zusammen und prüfen, im Zweifelsfall 

in Zusammenarbeit mit der Landesre-

gierung in Düsseldorf, alle Förderungs-

anträge sorgfältig. Alle aktuell geltenden 

Bestimmungen haben auch während der 

Regionale 2022 Bestand“, erklärt Anke 

Recklies von der Förderkoordinationsstel-

le der Bundesregierung Detmold. Die Zu-

sammenarbeit mit Düsseldorf biete aber 

auch Projekten eine Chance, die vielleicht 

ansonsten keinen Zuschlag erhalten wür-

den. 

Die Regionale 2022 als 
gemeinschaftliche Chance
Dass die Regionale Kommunen und Krei-

se sowie deren Akteure zusammenbringt 

und an einem Strang ziehen lässt, bestä-

tigt Josef Himmelmann, Bürgermeister 

außer Dienst aus Olfen im Münsterland. 

Im westlichen Münsterland hat sich durch 

dieses Konzept im wahrsten Sinn des 

Wortes einiges bewegt; Himmelmann 

nennt als Beispiele Bürgerbusse auf Ab-

ruf im ländlichen Raum mit fl exibler Rou-

tenplanung sowie die geplante Weiter-

entwicklung der Elektromobilität und des 

Carsharings. Doch auch auf menschlicher 

Ebene hinterlässt die Regionale einen 

nachhaltigen Eindruck- beim einzelnen 

Bürger und bei der Gesamtheit aller Be-

wohnerinnen und Bewohner seiner Regi-

on: „Wer sich eine aktive Beteiligung der 

Bürgerinnen und Bürger wünscht, muss 

ihnen auch Entscheidungskompetenzen 

geben. Dies wurde bei uns durch die Re-

gionale gewährleistet. Es sind in dieser 

Zeit weiterhin viele persönliche Freund-

schaften, aber auch Netzwerke auf pro-

fessioneller Ebene entstanden.“ Zum Ab-

schluss wünscht sich Landrat Manfred 

Müller, Vorsitzender der Gesellschafter-

versammlung der OWL GmbH, das, was 

die Regionale im Münsterland entstehen 

ließ – gesellschaftliche Beteiligung und 

Begeisterung für die eigene Region. „Um 

langfristig die Lebensqualität allen Be-

wohnerinnen und Bewohnern unserer 

Region weiter zu verbessern, braucht die-

se Regionale 2022 vor allem einen hohen 

Bereitschaftsgeist und eine Begeisterung, 

wie wir sie im Münsterland erleben durf-

ten.“
  www.ostwestfalen-lippe.de

REGIERUNGSPRÄSIDENTIN MARIANNE THOMANN-STAHL WÜNSCHT SICH 
EINE PARTNERSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT AUF ALLEN ARBEITS- UND 

ENTSCHEIDUNGSEBENEN 
(FOTO: PRESS MEDIEN)
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FIRMENKONTAKTE 
REGIONAL VERNETZT - HIER FINDEN SIE SCHNELL, UNKOMPLIZIERT UND KOSTENFREI DEN PASSENDEN 

EXPERTEN UND PARTNER AUS DER REGION.

Arbeitsagentur

Agentur für Arbeit Bielefeld  
 Werner-Bock-Str. 8   33602 Bielefeld
 +49 800 4555500 (Arbeitnehmer)
 +49 800 4555520 (Arbeitgeber)
  +49 521 587-1999
 Bielefeld.Presse-OWL@arbeitsagentur.de
 www.arbeitsagentur.de

Brennwert-Hallenheizung

Vacurant-Heizsysteme GmbH  
 Detmolder Str. 51   33175 Bad Lippspringe
 +49 5252 9821-0   +49 5252 9821-599
 info@vacurant.de
 www.vacurant.de

Druckerei

Press Medien
Verlag | Druckerei | Agentur

Press Medien GmbH & Co. KG  
 Richthofenstr. 96   32756 Detmold
 +49 5231 98100-0   +49 5231 98100-33
 info@press-medien.de
 www.press-medien.de

E-Mobilität

Lautlos durch Deutschland Alternative 
Fahrzeugtechnologie Inh. Ursin Wieneke
 Wittekindstr. 40    32758 Detmold
 +49 5231 701630-88   +49 521 922739 -59
 kontakt@owl.lautlos.com
 www.owl.lautlos.com

Energiemanagement

msab - Managementsystem- Ausbildungs- 
und Beratungsgesellschaft mbH 
 Am Holzbach 10   48231 Warendorf
 +49 2581 91030-0   +49 2581 91030-9
 info@ms-abc.de
 www.ms-abc.de

Event- und Kongresslocations

Kultur Räume Gütersloh
- Stadthalle und Theater - 
 Friedrichstr. 10   33330 Gütersloh
 +49 5241 864-209   +49 524  864-220
 info.stadthalle@gt-net.de
 www.stadthalle-gt.de

Flachdachentwässerung

SITA Bauelemente GmbH  
 Ferdinand-Braun-Str. 1   
33378 Rheda-Wiedenbrück
 +49 2522 834-00   +49 2522 8340-100
 info@sita-bauelemente.de
 www.sita-bauelemente.de

Gartenfestivals

Evergreen GmbH & Co. KG  
 Spohrstr. 9   34117 Kassel
 +49 561 207-5730   +49 561 207-5748
 info@gartenfestivals.de
 www.gartenfestivals.de

Gebäudeservice

RDG Gebäudeservice GmbH  
 Sulinger Str. 97/99   27751 Delmenhorst
 +49 4221 6001-0   +49 4221 61660
 del@rdg-rational.de
 www.rdg-rational.de

Hallen- und Serverkühlung

H-S-S Dietz GmbH EcoCooling Deutschland 
 Hospitalstr. 52   45699 Herten
 +49 2366 8876-76   +49 2366 8876-78
 info@ecocooling-deutschland.de
 www.ecocooling-deutschland.de
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Hallenbau

Metallbau Bloms GmbH & Co.KG  
 Am Zirkel 35   49757 Werlte
 +49 5951 46197-0   +49 5951 46197-29
 stahl@mb-bloms.de
 www.mb-bloms.de

Stahlhallen Janneck GmbH  
 Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen
 +49 4475 92930-0   +49 4475 92930-99
 info@stahlhallen-janneck.de
 www.stahlhallen-janneck.de

Eventlocation

Bührer + Wehling Projekt GmbH  
 Im Erlengrund 14   46149 Oberhausen
 +49 208 45674-0   +49 208 45674-20
 jennifer.schulte-terhart@buehrer-wehling.de
 www.buehrer-wehling.de

Lagertechnik

PIETIG Lagertechnik GmbH  
 Samtholzstr. 11  33442 Herzebrock-Clarholz
 +49 5245 86080-8   +49 5245 8608-88
 info@pietig-lagertechnik.de
 www.pietig-lagertechnik.de

Personaldienstleistung

Netzwerk Lippe gGmbH  
 Braunenbrucher Weg 18   32758 Detmold
 +49 5231 6403-0   +49 5231 6403-33
 info@netzwerk-lippe.de
 www.netzwerk-lippe.de

Qualitätssicherung

BOBE Industrie-Elektronik  
 Sylbacher Str. 3   32791 Lage
 +49 5232 95108-0   +49 5232 64494
 info@bobe-i-e.de
 www.bobe-i-e.de

Rechtsanwälte

Klein, Greve, Dietrich Rechtsanwälte 
 Detmolder Str. 10   33604 Bielefeld
 +49 521 96468-0   +49 521 96468-60
 info@kgd-anwalt.de
 www.kgd-anwalt.de
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Recycling

Reiling GmbH & Co. KG  
 Bussemasstraße 49   33428 Marienfeld
 +49 5247 9803-0   +49 5247 9803-44
 info@reiling.de
 www.reiling.de

SAP Dienstleister

itelligence AG  
 Königsbreede 1 1   33605 Bielefeld
 +49 521 91448-0   +49 521 91445-100
 dialog@itelligence.de
 www.itelligence.de

Stadtwerke

Stadtwerke Bielefeld GmbH  
 Schildescher Str. 16 16   33611 Bielefeld
 +49 521 51-90   +49521 514337
 info@stadtwerke-bielefeld.de
 www.stadtwerke-bielefeld.de

Stahlbau

W. Husen Stahlbau GmbH & Co. KG  
 Am Hafen 2   26903 Surwold
 +49 4965 9188-0   +49 4965 9188-21
 info@husen.com
 www.husen.com

Wurst Stahlbau GmbH  
 Sandstr. 41   49593 Bersenbrück
 +49 5439 9494-0   +49 5439 949490
 info@wurst-stahlbau.de
 www.wurst-stahlbau.de

Steinsysteme

Gustav Siekmann GmbH & Co. KG  
 Wörheider Weg 1-5   33739 Bielefeld
 +49 5206 9154-0   +49 5206 9154-20
 info@siekmann-steinsysteme.de
 www.siekmann-steinsysteme.de
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Strandkörbe & Gartenmöbel

>> DIE SCHATZTRUHE << Heim 
& Garten Die Schatztruhe ist ein 
Unternehmen der Müsing GmbH & Co.KG 
mit Sitz in Bielefeld
 Detmolder Str. 627   33699 Bielefeld
 +49 521 92606-0   +49 521 92606-36
 info@sonnenpartner.de
 www.sonnenpartner.de

Tagungshotel

Best Western Hotel Bonneberg - 
Das Tagungshotel 
 Wilhelmstr. 8   32602 Vlotho
 +49 5733 793-0   +49 5733 793-111
 info@bonneberg.bestwestern.de
 www.bonneberg.bestwestern.de

Steigenberger Hotel Remarque  
 Natruper-Tor-Wall 1   49076 Osnabrück
 +49 541 6096-0   +49 541 6096-600
 osnabrueck@steigenberger.de
 www.osnabrueck.steigenberger.de

Technische Übersetzungen

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

®®

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

lg hat wer verstand
JABRO GmbH & Co. KG  
 Johann-Kuhlo-Str. 10   33330 Gütersloh
 +49 5241 9020-0   +49 5241 9020-41
 post@jabro.de
 www.jabro.de

Videoproduktionen

Press Medien
Verlag | Druckerei | Agentur

Press Medien GmbH & Co. KG   
 Richthofenstr. 96   32756 Detmold
 05231/98100-0   05231/98100-33
 info@press-medien.de
 www.press-medien.de

Werbeagenturen

WAN Gesellschaft für Werbung mbH  
 Büssingstr. 52-54   32257 Bünde
 +49 5223 68686-0   +49 5223 68686-10
 info@wan-online.de
 www.wan-online.de

Jetzt Firmenkontakte 
ab 19,- EUR buchen!

Kontakt: 
05231/98100-12 oder

info@wirtschaft-regional.net

Denken Sie schon jetzt an den nächsten
 WIR | Seminarkalender 
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Weitere Informationen unter 

05231 98100-0
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VEREDELUNGEN - Für das Image!

DIGITALDRUCK - Der Spezialist.

OFFSETDRUCK - Der Allrounder.

Magazine, Kataloge, Bücher, Broschüren, Geschäftsausstattung, 
Briefpapier, Visitenkarten, Briefumschläge, Mappen, Flyer, 
Faltblätter, Plakate, Kalender, Blöcke, Durchschreibesätze, 
Postkarten, Grußkarten, Einladungskarten ...

Fordern Sie jetzt Ihr 
persönliches Druckangebot an 

...

05231 98100-16


